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Em neues Eisenbahnunglück .
Eine bequeme Sozialisierung .

Nachdem die Aktiengesellschaft für Anilin -

fabrikation — in folgendem kurzweg Agfa genannt —

in Wolfen eine riesige Fabrik für die H e r st e l l u n g von
R o h f i l m errichlct hatle , gelang es ihr sehr bald , die Kon -

kurrenz aus dem Felde zu schlagen , so daß diese die Her -
stellung von Rohfilm aufgeben niuszie . Der Welttiieg sah
die Agfa als alleinige Herstellerin von Roh -
film für die Zivccke der Kinematographie . Sehr bedeutende
Gewinne konnte infolgedessen die Agfa für sich buchen .

Vor dem Kriege hatte die deutsche Nohfilmproduktion
vornehmlich mit der französischen und amerikaniichen Kon

kurrenz zu rechnen . In Frankieich ist es die Firma PathS
freres in Paris , die vor dem Kriege , ausgestaltet mit einem

Kapital von M Millionen Frank , die Rohfilmfabrikation für
kinematographische Zwecke betrieb . Die amerikanische Kon -

kurrenz . die Fabrik Eastman Kodak , machte sich immer mehr
bemerkbar und in der allerletzten Zeit sollen auch in Japan
5 bis L Rohfilmfabriken gegründet worden sein . Ausländische
Konkurrenz war vor dem Kiicge also genügend vorhanden .

Wqhrend des Abschlusses der Mittelmächte vom Welt¬
markte hatte die Firma Agfa aber das tatsächliche Monopol .
Dieser Zustand o c sl e h t auch heute noch . Da unsere
Paluta . noch auf lauge Zeit hinaus sehr niedrig sein wird .
ist es Ii is nicht möglich , Nohfilm aus dem Auslände zu
beziehen . Die Regierung wird auch gar nicht daran denken

können , die Einfuhr von Nohfilm freizugeben , solange uns

noch die allernotweiidigstcn Nahrungsmittel und Bedarfs -
gegenstände fehlen . Bei der fast völligen Entivertung unseres
Geldes können wir auch gar nicht an den Kauf von Rohfilm
denken , da die Fabrikation der belichteten Films viel zu teuer
wurde und die Besitzer der Lichtspieltheater höhere Leihpreise
für Filme nicht mehr zu zahlen in der Lage sind . Die Preise
der Plätze in den Kinotheatern sind schon so hoch , daß sich
eine weitere Erhöhung von selbst verbietet und damit auch

höhere Filmmieten seitens der Theaterbesitzer .
Die Agfa ist also noch aus lange Zeit ihreS Monopols

in der Herstellung von Rohfilms sicher und nutzt diese Position
nach Kräften aus . Sie hat den Preis für einen Meter

Nohfilm von 1 M. aus 2 M. . also um lOO Proz . erhöht .
Die Fabrikanten und Verleiher niiissen die bittere Pille
schlucken . Verhandlungen werden seit Wochen geführt , aber

ohne jedes Resultat . Die Agfa geht noch weiter . Sie führt
große Mengen Rohfilm aus . um dadurch riestge
Ltilutagcwiiine zu erzielen . Nicht genug damit , die Agfa
läßt die deutsche Filniindustrie fortwährend unter großem
Mangel an Rohfilm leiden . Dadurch wird eS dieser

Industrie unmöglich gemacht , größere Aufträge , die
das Ausland in Deutschland vergeben hat . auszuführen .
Hierin liegt eine schivere Schädigung der Gesamtheit des deut -

scheu Volkes , dcun durch die Unmöglichkeit der Ausführung
dieser ausländischen Aufträge wird der Filmindustrie unmög -
lich gemacht . Millionen Weite ins Ausland auszuführen und
dadurch mitzuhelfen , die so notwendigen Auslandeguthaben
für die Vesitiaffung von Rohstoffen für andere Industrien und
von Navrungsmitteln zu erzielen . Eine große Firma hat
eine Bestellung aus 48 Kopien für Spanien und eine andere
eine solche von 20 Kopien nach Skaudi ' iavien aus Rohfilm -
Mangel nicht ausführen können . Wie hilslos die gesamte

Filmindustrie dem Monopol der Agfa gegenüber steht , geht
auch daraus heivor . daß in den Fachzeitungen seitens einer

großen Fabrikationsfirma der ernsthafte Vorschlag gemacht
und diskutiert wird , der Agfa das Kontingent Rohfilm , das

sie bisher ins Ausland ausgeführt hat . zu so hohen Preisen

abzukaufen , daß ihr Valutagewiun durchaus ausgeglichen wird .

Hur sollte unseres Erachtens im Interesse der Gesamt -

heit die Reich sregierung und die National -

Versammlung einsetzen und die Fabrik der

Agfa in Wolfen sozialisieren . Hindernisse
lind hier nickst zu sehen . Das Kapital zur Ab -

lösting der Agfa ist nicht so groß , daß es nicht

aufgebracht wei den kann . Auch die technische und kaufmännische
Leitung kann bei einem wirklichen Mouopolbetrieb nicht so

schwierig sein , daß sie nicht zu bewältigen wäre . Man wird

zu einem einigermaßen annehmbaren Gehalte genügend ge -

schulte� technische und kaufmännische »Fachleute aus der Branche
finden * um den Betrieb mit Erfolg , unter Mithilfe des Be -
iriebsrates . leiten zu können auch wenn die ausländische
it . nkurien , einmal wieder einsetzen sollte .

Wann irgend ein Betrieb für die Sozialisierung reif ist .
dann muß es dieser sein , der einzig in seiner Art in Deutsch - 1

land dasteht und in den Händen einer einzigen Aktiengesell - �
schaff sich befindet . Mit dieser Sozialisierung würde aber '

Wieüer auf öer Schneiüemühl - Strecke .
Ein neues Eisenbahnunglück , das auch wieder eine An -

zahl Opfer an Toten und Verwundeten sordcrtc , hat sich in

der Nacht in der Gegend von Könitz zugetragen . Es handelt

sich um dieselbe Strecke , aus der in der Nacht vom Ist . zum
29 . Januar der Schnellzug Schncidcmühl — Berlin verun¬

glückte .
Amtlich wird darüber folgendes gemeldet :
In der vergangenen Nacht fuhr der v - Zng 4 in der

Nähe von Czcrsk bei Koniii auf einen Militär -

transPortz » g. Wie das „ Schncidcmühlcr Tageblatt "
meldet , werden bis jetzt neun Tote und s i c b z c h n V e r -

w u n d e t r gezählt . Tic Verwundeten werden in das Mili -

tärlazarett Schncidrmühl gebracht . Einzelheiten fehlen noch .
Der größte Teil der Verunglückten soll nach einer an -

deren Meldung aus Soldaten bestehen .
«

Von anderer Seite wird zu dem Unglück gemeldet :

Der nach Könitz bestimmte Militärzug , der einen Transport
von zurückkehrenden Reichs wehrt puppen beförderte ,
hatte da » Haltesignal bei Czersk überfahren .

'
Infolge des unsich -

tigen Wetter » hatte der Lokomotivführer des Militärzuges oen

herankommenden Berliner v - Zug nicht bemerkt . Erst wenig :
Meter vor der Weiche erlannie das Lolomotivperscmal die Gefahr ,
vermochte den Zug jedoch »ich ! niehr zum Hatten zu bringen . Der

Führer des V- Zuges hat , wie er aussagle . den Militärzug nicht
bemerken können .

Der Ausammenstoß erfolgte mit so großer Gewalt , daß die

Lokomotive und die drei ersten Wagen des Militärzuges entgleisten .
Der erst « Wagen des Zuges wurde vorn eingedrückt , wobei ein Sol »

dat . der sich im Abteil des Zugsü - brerS befand , totgequetscht wurde .

In dem Berliner D- Zug entgleisten mehrer « Wagen und wurden
über die Nebengleis « hinauSgeschieudert . Unier den Passagieren
entstand eine große Panik , da die Beleuchtung sofort erlosch .

Von der Station Czersk eilte das gesamte Pcirsonol sofort mit

Fackeln nach der fast umnittolbar vor dem Bahtnihof gelegenen
Unfallstelle , um die erste Hitfe zu leisten . Die v - Zug - Wagen
waren stark eingedrückt , so daß die Bergung der Verletzten ,
die laut um Hilfe riefen , länge « Zeit dauert «. Bis gegen 3 Uhr
morgens waren drei Leichen und IS Verlebte geborgen .
die zunächst im Stationsgebäutd « untergebracht wurden . Di «
weitere Hilfeleistung gestaltete sich ebenfalls schwierig , da infolge
der Schneefälle die Leitungen nach Schneidetmühl beschädigt waren .

Teuerungszulage in Gbersthlesiens ?nüustrie .
In Ucdcreinkiimmung mit den Pcrtretcrn der Arbeitnehmer

haben dir Vertreter der Arbritgeberorganifntionrn des

»berichlrfiichrn Fndustriebrzirks in einer Sitzung am 22 . Januar fol -

grndrn Beschluß gefaßt , der eine Erhöhung der rcchnungs -
mäßigen Lohnsätze in nicht unwesentlichem Umhange vorsieht .

Zum Ausgleich der regirrungsscitig festgesetzten Brot » und

KartofselpreiSerhöhung werden den Arbciinchmern folgende
TenernngSzulagru ab l . März 1920 gewährt :

Für jede verfahrene Schicht jllr jeden Arbeitnehmer 40 Pfennig ,
für die Edrjrau und jede « nicht erwcrbssöhi e Kind unter IK Jahren
30 Psrnnig . Der Nachweis , daß ein Kind nickt erwerbsfähig ist ,
muß vom Arbeilnedmrr erbracht werden . Dir Zulage wird für jeden
vcrfahrrncn Arbeitstag »- höchstens jedoch für dir Anzahl dcr Monats -

lagr gewährt .

auch die gesamte Filmindustrie mit einem Schlage abhängig
fein von dcr Macht der Ncgierung und es wäre damit die

Möglichkeit gegeben , auf der ganzen Linie die Industrie zu
kontrollieren und dahin zu wirken , daß nur solche Fabriken
Rohmaterial bekommen , die in vernünftiger Weüe den Wieder¬

ausbau Deutschlands durch Hobe Ausfuhrpreise unterstützen ,
bei denen das deutsche Volksvermögen nicht verschleudert wird ,

sondern recht beträchtliche ausländische Guthaben uns er -

wachsen , die wiederum die Einfuhr von Rohstoffen und Nah -
rungsmitteln möglich nachen würden .

Es würde weiter möglich sein , unnötigen Berteuerungen
einen Riegel vorzuschieben . Da letzten Endes die gesamte

Filmindustrie bis zum Lichtspieltheater hinab abhängig wäre ,
könnte auch eine über mäßige Verteuerung der Preise der

Lichispieltheater bekämpft werden , wenn die Regternng auf
Grund ihrer wirtichaftlichen Macht Preisprüfuugsstellen für
die Filmindustrie einsetzte . Des ferneren wäre es möglich ,

mehr Robfilmmaterial lur die Herstellung von Lehrfiims

bereitzustellen und auch solche Firmen bei der Lieferung von

Rohfilms zu bevorzugen , die es sich angelegen sein lassen .

einwandfreie künstlerische Filme zu schaffen .
die mithelfen , unser Volk aufzurichten zu größerer seelischer
Stärke und Festigkeit . Es könnten auch solche Firmen be -

l vorzugt werden , die einwandfreie Jugendfilms herstellen
�wollen , zur Bekämpfung der Schundfilme , die noch immer

zahlreich anzutreffen find .
Wenn also irgendivo , dann kann auf diesem Gebiet der

Regierung zugerufen werden : »Hier ist der Boden frei zur
sozialisierung I "

Schließlich sollte man daran nicht vorübergehen , daß die

allgewaltige Großindustrie , vertreten durch den Z e n -

tralverband Deutscher Industrieller , der sich die Presse

gefügig zu machen sucht durch Vergebung seiner Annoncen

großen Stils , auch bereits eine große Firma der kinemato -

i graphischen Industrie dienstbar gemacht hat , nämlich die

iDentfche Lichtspicl - Gesellschaft Berlin . Es ist

zu erwarten , daß die Großindustrie verniiltels des Films bald

eine gewaltige Propaganda über Deutschland und

vor allen Dingen über die neutralen und zum Teil auch
schon über die feindlichen Länder ergießen wird , die bei dem

bekannten Wideistreit der Interessen der Großindustrie mit

lei� Anschauungen der maßgebenden Regicrungskreise der

deut chen Republik sehr nachteilig werden kann . So ist der

Direktor der Tcutschen Lick tbild - Gesellschast , in deren Anssichts -
rat die Scharfmacher Nötiger , Bötttuger , Kuno ,

Hugenberg usw . sitzen , zum Direktor der Scherl -
A k t i c n - G c s e l l s ch a s t ernannt morden . Die Groß -
iuduslrie will nicht nur den Film , ionderu auch die Presse sich
sichern . Beide in enger Verbindung .

Zwar ist auch die deutsche Regierung durch Kapital ans

Kricgszeitcn her bei dem Ufa - Konzern der Univerfum - Film -
Aktien - Gefellschafi vertreten . Es bleibt aber s hr fraglich , ob

die Regierung hier den genügenden Einfluß besitzt , um der

kommenden Weltpropaganda der Mesterwoche resp . dcr Deut -

scheu Lichtbild - Gesellschafr erfolgreich entgegen arbeiten zu
können .

Deshalb muß fle die Hand auf den Rohfilm legen . D i e

Fabrik der Agfa in Wolfen muß sozialisiert
werden .

_ Hermann ftohm .

Der Mangel an Setriebsgerät .
Auf der Hauptversammlung des alten Bergarbei -

terverbandes in Bochum versuchte einer dcr Delegier -
ten der Bergarbeiter , den Hinweis darauf , daß unser Wirt -

schaftsleben bei dem durch eine weitere Verkürzung der

Schichtzeit entstehenden Förderausfall in ganz kurzer Zeit
völlig zusammenbrechen müsse , durch die Behauptung zu ent -

kräften , daß die ungenügende Kohlenförderung ans den Man -

gel an Material , Wagen und elektrischem
Strom zurückzuführen sei . Auch in Zuschriften in der

Arbeiterpresse wurde in jüngster Zeit mehrfach auf

den starken M a t e r ia l m a n g e l im Bergbau hingewiesen
und hierbei die Ansichtssvertrcten , daß dieser Uebelstand von

Arbeltgeberseite absichtlich verheimlicht werde .

Ans dem Mangel an Betriebsmaterialien im Bergbau
ein Geheimnis zu machen , liegt nicht der geringste Anlaß vor .

Ter Materialmangel hat sich namentlich in den l e tz t e n M o-

nate ' n derartig verschärft , daß die Bergwerke selbst mit

Stillegung bedroht sind , weil eine Reihe von Fabriken , deren

Erzeugniss « im Bergbau unentbehrlich sind , außer Betrieb

gesetzt werden mußten . Von den Arbeitern wird bei Er «

örterungen über Materialmangel und Koblcnnot in der

Regel Ursache und Wirkung verwechselt .
Es soll keineswegs bestritten werden , daß manche Be -

triebsgeräte schon während des Krieges schwer z » beschaffen
waren . Der jetzt herrschende Mangel an den wichtigsten Ge -

genständen ( Förderseilen . Sprengstoffen usw. ) ist indessen

zweifellos eine Folge des starken Förderrückganges ,
der in dcr Hauptsache durch die Verkürzung der Arbeitszeit
von bV » ans 7 Stunden entstanden ist . Die auch den Berg -
arbeitern durch Bctriehseinschränknngen oder Stillegung
drohende Gefahr der Arbeitslosigkeit kann nur dadurch ge -
bannt werden , daß mit den vorhandenen und zu beschaffenden
Materialien eine Steigerung der Kohlenförderung er -
reicht wird , die es ermöglichen würde , die jetzt st ' lliegenden ,
für den dringendsten Vergbanbedarf arbeitenden Werke wie -

der in Betrieb zu setzen . Einen anderen Ausweg gibt es
nicht . Die Berglente allein haben es in der . Hand , die trau -

rigen Folgen - der Arbeitslosigkeit von sich und ihren Familien
abzuwenden . _

flllöeuttzbe flttentatsverberrttchunq .
Die alldeutsche Presse fabelt noch immer von dem „ Bkntd -

kalander " . in dem die Sozialdemokratie sämtliche Attentat »
verherrlicht habe und der ein Erzenanis ihrer Phantasie ist .
Was wirkliche Attentzatsverherrlichung ist . das möge ss »
aus folgenden Zeilen erschon , welche die . Münchener All «



. mein « Zl ' itmiq " fcem Prozeß Segen ten trafen Ar c o

widinst . Sie schreibt :
Dwse zwei GonchiStage hsben erschütternd und erbebe n d

AU�liüch yenx- rit tax lang « kein Steig » it mehr . Wir

enbehta ! hoffen , daß «ün reinigender Luftstrom von
» bm' N cmS durch rmser Volk gelx - n mid die vcrderbeirbringendon
MoSmen , die rmsct « ganz « politische , wirtschaMch « und mora »

tische Adlirosphäre dunchieuchen , bimweg - fegen könnt «. ES war

ein « netionnl » Bndacht , «in vaterlSndische , KotteSdienst ,
der alle Herfen , welche der ZeitgStz « 27 < U�rk &» mU' 8 noch nicht

vSMy verhärtet hat , um so mächtiger ergriff und vi » i - nS Innerste
aufrivttelte , als « an ba- J Wort BaterKmd in diesem tieche funke -
nen bcuiijchcn Collie schon brrld nicht mehr laut aussprechen
dürft « , ohne wriocht und verhöhnt zu wevd - . n, und nationale

<Aes>7Mu. ' lA zu predigen derdrechevischem Ti » n gloichgrachter
nur che , u > M sin nationaieS Bekenntnis , «in Bekoimtiri » zum
deutscheu VottSwin . die GefiHlc jener Nuchde >rt >schon , die ihrer
ankinational « « Gesiumuda sich rühmen , und di « nativnaSeu Kr »

fühle unserer Gegner veaehen könnte , d « wer ein « ganz seltene
ErschMnmig in dieser fftum »vÄdestcn , vol tSzor ftei - schunde n dzsaiS -
muS entarteten Jsitr ein Mann , der , frei von jedem persönilichen
Eigennny . für ein Ideal , ein » » hohen reinen Gedanken freu -
dtgen und entschlossenen Herzen » sein Leben hinwarf .
nicht ein , mal nur , sondern wiederholt , nicht also nur «i ebner ein «

« mtigen iKijjen Wuifiualfamß , im Affekt , « du mit voller

lleberlegung und anK innerster veb « r z « ugung ,
itnimer nur von der einen starken Triebfeder , der Liebe zum
Batrr lande , geleetot ; ein Mann , der so bandeln must und nicht
anlder » handeln k- nm, weil er noch — der heutigen ffiene «
«ation eine fast unbekannte Sache — Grnndsötze hat und

gleuiibt , nach diesen Grundsätzen sein Handeln einrichten zu
müssen : ein Manu , der dem Tode sonder Furcht und Zagen ins

Auge sah , wenn die sittliche Pflicht ihm gebot , sein Leben fürs
Baterlond aufs Spiel zu setzen ; «in Jüngling noch dem Alter

nach , aber ein ernster , gereifter Mann fat seinem Denken , Fühlen
und Handeln , eine Weine , unansehnliche Gestalt mit einer großen
Sosle voll hohen Fluges und edle ? Gefinwung , ein Held vom

Scheitel bis Wir Sohle . Münnervon dieser Sorte waren
es , die l 9 ! 4 in kühnem Opfermut in die Schlacht sich stürzten ,
wrinotöichische Lieder auf den wtgeivdhten Lippen , weh solche
Männer , fähig dsS OpscrgrdankenS , furchtlos geqrn aLrs Feind -
liäfo . mi > mit warmem Herzen für den Kreund und Volksgenossen ,

muß die deutsche Nation tausendfach wiedergebärrn ,

wenn die furchtbare leiblich « und geistise Rot « mserrr Tage der -

einst von ihr genommen werden soll .

Diese Ausftchrurigen stehen nicht vereinzekt da , sondern

so ist hmrdcitft . ch m der alkbeackschsn Presse Graf Arco als

leuchtendes Beispiel hir�iestellt loordön . Wie steht da gs °
schrieben : . Solche Männer nnch die frclttzsche Nation

tausendfach wieHcrgcbärM . " Und mm mosten die Leute .
bieS eben gesagt haben , bereits skr die erste Wloderg « burt

die PermitloortlML ablehnen l
«

Me alldeutsche Presse wsdrt sich fest dem R . Ha -
mwr , cm dsm Äe Schüsse gegen Trzserger sielen , gegen die

Wahrheit , daß die von ihr betriebene monestelange niedrige
persönliche Hetze den Ann des jungen Hitzkopfes erhoben und

die Waffe zur EntWnmg gebracht babe . Nun das Ziel er -

reicht , mm das Opfer gefallen . will von dieser verlogenen

Presse niemand der wahre Schuldige gewesen sein .

In dem Chor der Lengner marschiert die scharfmache -
rische . . P o st " in erster Reihe , S ! « weih sich plötzlich frei von

aller Schuld . Sie hat betleibe kein Wort geschrieben , das

Alf eine Beseitigung Erzbergers aedentot werden könnte .
Aber die „ Post " schlägt sich selbst . Politik und Feuilleton

stehen bei ihr nicht in drahtlicher Verbindung . Nachdem
unter dem Hall der Hirschfeldschan Schusse im politischen Teil
das Wetter unvgeschlaaan , arbeitete man unter dem Strich
noch nach der alten Weisung weiter . Das Feuilleton brachte

Lecher ini letzten Abendblatt Bilder aus Oftfriesland , Auch
diese müssen daW herhalten , um gegen Erjberger persönlich

zu hetzen . Der Verfasser läßt einen Bauer auftreton und legt
ihm folgende sanfte Mahnung in den Mund :

. Difse Grsbenger , de stüert imS jeivoll noch in Trump um
Boden rinl "

. Woo ' t Pen frfk , mk n >« 4 n( ch ! "

Die klsfflfche Lanöfthast .
Im zweiten Geschoß derRattonalgalerie — nn . . Eorn »-

lius - Sc . ol " — ist eine Ausstellung von deutschen LandschnftSbüdern
miB der ersten Hälfte de » vorigen Jahrhunderts eröffnet worden . ES
sind Dokument « einer Kunst , an der daS Publikum unserer Taze
nicht achtlos vorübergeht , weil fie den Auschauun - zen und An -

sprück ' cn der Gegenwart widerspricht . Trotzdem verfügt sie über
eine ekle von unvergänglichen ästhetsschen Werken , deren Genuß
' ich der künstlerisch SmpfSngl ! « l >« nicht entgehen lassen sollte .

Wir sind heute daran gewähnt , auch im Landschaftsbikd « vor -

nefinkich den AugenblickSeindruck auf uns wirken zu lassen und
da ? Ganze all «ine von Lust und Licht umflossen « Einheit zu
sehen . Die Künstler jener älteren Generation empfanden ander » .
Sie ließen ktztnzelheicen der Landschaft aus sich wirken , verarbeite -
ten die Eindrücke in chrer Phantasie und setzten au » diesen um -

gestalteten Bestandteilen neue Bilder zusammen , die « » in Wirk¬

lichkeit vielleicht nicht gab , die aber doch als Niederschlag uro
AuÄ> ruck von Stimmungen « nd Gefühlen ein starke » ipnere »
Leben und in diesem Sinn anch Raturwahrheit lv saßen . Da die

Linien und Farben dieser Gemälde nicht das Zufällige und Per -

gängliche des Landschaft vbikds » wiederc «<>en , sondern bleibende
und allgemein oüktioe Formen zu gestalten suchen , s » nennt man
die Richtung „klaffische " Landschaftsmalerei .

Ihr Begründer war Joseph Anton Koch ( 1706 —18S9V ihr

seinerzeit gefeiertsier Vertreter Johann Christian Rein hart
( 1701 — 1847 ) . Beide haben die wichtigsten SchasfenSjahre in

Rom zugebracht , wo sie in den Werken der großen Renaissance -
meister iTeseneverwcindte » fanden und in den edlen Linien der

römischen Landschaft ihr « Eck önhritsideale verwirklicht sahen .
Koch lernen mir in seiner �ibrrlemdschaft ' als einem Meister
deS Stimmungsbildes kennen , der mit einer Art sanftem Pathos
gebändigte Leidenschaft tu klaren Linien und fest abgesetzten
Farben slächeu zu gestalten weiß . An seinem Bilde wird die da -
mal » übliche Art der Komposition besonder » deutlich . Während
die modernen Landschaftsmaler tn allmählicher und fast unmerk -

sicher Abstufung der Forbentöue den Blick deS Beschauer » in die

Tiefe de » BiideS führen , bauten Koch und seine Zeitgenossen dje
Landschafte » tn einer Reih « hintereinander liegender , deutlich
umgrenzter Kulissen auf . Di « JKmst Re i n h a r t S zeigt i-n
allem Wesentlichen dieselben Züge wie die Kochs . Die seltsam
zarte und lichte Tönung der hier ai >»g«fiellten Gemälde erklärt

sich daraus , daß dies « Arbeiten »l « Wandschmuck für « inen röint -

schen Palast bestimmt waren und sich daher in ihren Karle « « dem

Cesamtcharakter eines bestimmten Räume » anschließen und unter -
ordnen mußten . — In ihrer weiteren Entwicklung nahm die

Lassische Landschaftsmalerei immer mehr moderne Anschauungen
in sich auf . Sie führt « i - ver Kranz - Dreber , den Freund
BoecklinS , mit ihren Ausläufern bis nahe an die Gegenwart
heran « nd hatte in Emil Luga ( 1840 — 1902 ) , dem Maler de »
Schwarzwald « » , ihren letzten Vertreter .

Als « inen Nebenzweia der klassischen Landschaftsmaler « « kann

von jene Richtung auffassen , die ! « unserer Autstellung durch dt «

. De Kirl mutt weg ! *
Ter Kerl muß weg ! Nur . ist er „ weg " . Hoffentlich nicht

fiir die Dauer .

Aber die Teutschnationalen haben keinen Teil an dem

Attentat , nicht einmal einen intellektuellen . Sie beten mit
aller Kraft und Inbrunst für seine Genesung . . .

Eine ösutUche Antwort .
Unter der Ueberschrist „ Diktatorchen Lange " hatte die

„ Deutsche Tageszeitung " heftige Angriffe gegen den Chef
der Mecklenburgischen Sicherheitspolizei , Major Lange , ge -
richtet , der ihr ein Dorn im Auge ist , weil er von der Republik

nicht nur wie ihre Anhänger Geld nimmt , sondern ihr auch
mit dem Herzen ergeben ist . Major Lange wurde be -

schuldigt , einen Hauptmann ohne Grund nur wegen seiner
kaisertreuen Gesinnung entlassen zu haben . Darauf hat Ma -

jor Lange der „ Deutschen Tageszeitung " folgende Entgeg -
nung geschickt :
Chef de » Sick ) eiheitSwessns

für Schwerin , 26 . Januar ISN .
Mecklenburg - Schwerin .

c&ie haben sich in Ihrer SbendauSgabe vom 23 . 1. M mit
meiner Person beschäftigt .

Hierzu habe ich folgende » zu bemerken :
E » ist unwahr , daß mir di « Offiziere «in Dorn im Auge

find .
Ein Dorn im Aug « find mir nur diejenigen Offiziere , die ,

wie Ihr Graf Reventlow , sich feige in der Heimal herum -
drückten , während daS Vaterland in Not war .

Es Ist unwahr , daß Hauptmann Schlüter ohne jede Angabe
von Gründen gekündigt worden ist . Die Kündigung erfolgte
wegen Ungeeignetheit für den Dienst in der Sicherheitspolizei .
Ich bin dabei genau nach den Bestimmungen verfahren , die
Hauptmann Schlüter durch Unterschrift unter seinem . Verpflich -
tutiysschcin anerkannt und denen er sich damit unterworfen Hai .

Ob die „ Deutsche Tageszeitung " das ihren Lesern zur
Kenntnis geben wird ?

_

�reihekt�Erfatz .
Die „ Der kiner VolkSzeitung " ist offenbar von dem NhrAeiz be¬

fallen , ihrer zum großen Teil unabhängigen Leserschaft einen völli .

gen Ersatz für dt « verbotene . Freiheit " zu geben , indem fie deren

unsaubere Kampfmethoden gegen die Sozial -
demokratie getreulich nachahmt . In großer Aufmachung
brachte sie ihre Korruptionsbeschuldigungen gegen die deuische und

holländische Partei , da » Schreiben Davidsohn » und noch einiges aus

eigenem dazu . Dagegen wogt sie nicht , die Telegramme de » hollän -
dischen Genoffen M a t t h y s e n , durch die der ganze Schwindel
widerlegt wird , ihren Lesern ' zur Kenntni » z « bringen . Auf
da » erste Telegramm antwortete sie mit ein paar Sätzen Verlegen .
hettSgestammel und einer niedrigen Verdächtigung de »

hochanges - h - nen holländischen Parteigenossen . Sie tröstete sich damit ,

daß de Rhode , Fimmea und Polack sich noch selber äußern würden .

Nun liegen in dem zweiten Telegramm MatthysenZ die genauen
Acuszerunge » der drei holländische » Genosse » vor , und die „ Volts -

zeitung " wird selber nicht glauben , daß diese ' drei ihr etwa » anderes

sagen werden , als sie Matthysen zur Information de » . Vorwärts "

auf den Weg gaben . . Aber nun schweigt sie gänzlich .
Sogar aus der Erklärung von Luise Kautsky in Nr . 60

sucht die . Berliner Volkszeitung " Honig zu saugen , der man die

Verlegenheit auf hundert Meter ansieht . Wir wissen nicht , ob die

„ Berliner VolkSzeitung " uns dadurch zwingen will , dies « Verlegen »
heit auszunutzen und etwas näher gewisse Detail »

der Erklärung zu beleuchten , wobei es un ? an Stoff nicht fehlen
würde . Aber die Argumente von genossenen Frühstücks ,

geschmuggelten Hamsttzrkoffern und persönlich gewid -
meten Photographien gehören zum geistigen Arsenal unserer

Gegner : wir werden davon keinen Gebrauch machen , weirn wir auch

prinzipiell der Ansicht wären , daß die philiströse Schein .

Heiligkeit der Louise Kautkky , Eichhorn nnd anderer unab .

bängiger Größen an sich einen Denkzettel verdiente , die zwar gern

Gefälligkeiten woh ' habender Leute entgegennehmen , aber sich an

nichts mehr erinnern wollen , wenn gegen den bisherigen Gönner

Gemälde S ch in kelS ( 1781 — 1841 ) gekennzeichnet wird . Sie

unterscheidet sich von jener vornehmlich durch ihre romantische
Grundstialmung , durch « ineu Zug von schwärmerischer Melancholie .
Unserm modernen Empfinden stehen diese Landschaften vielleicht
näher als die strengeren Werke eines Koch und Neinhart , denn
es führt von ihnen ein direkter Weg bis in die lebendige Kunst
unserer Tag « . Wer sich in di « Märchenlandschaften Schinkels htn -
etnaeträuott bat und dann vor Gemälde Boecklin » tritt , der
wird — trotz aller Unterschiede der Zeiten und Persönlichkeiten —
deS gleichen Geistes Hauch verspüren . Und wer in diesem Ge -

fühlS- und Gestaltungökrrise nech intimer heimisch werden will ,
der versäume « S nichs , den LandschaftSbildern des alten Kaspar
David A ri « brich ( 1774 — 1840 ) einen Besuch abzustatten , die

ebenfalls im zweiten Geschoß der tzJaiicnotlgaleri « hängen . Er
wird dort den interessantesten und eigenartigsten Vermittler

zwischen klassischer « nd moderner LandschaftSuusfassung kennen
und lieben lernen . Zur Erleichterung deS BerstäicdnisssS cinp -
chle ich ihm den kleineu Sonderdruck aus dein amtlichen Führer
,LaSpar David Friedrich : Winter " . 32 Pf . ) zu benutzen , der ihm

zugleich ein « allgemeine Anleitung zur Betrachtung von Ecmäl -
den und « inen Begriff davon geben wird , was für eine Füll « meist
unbeachteter Werte in einem unscheinbaren Kunstwerk verborgen
sein können . I . 6 .

Trkitnontheawe : „ �etalna " , Komödie von C. von Rossem und
I . SosSmctn . Der Neben titol „ ein psyck�oanalytischeS Lustspiel "
weckt dl « Erwartung , daß in dem Stück noch etwas andere » »ls dt «
üblichen galanten Plaudereien über die Launen boldec Weiblichkeit
gegebe » iverden solle . Dt « seltsamen psychoanalytischen Theorien
des Wiener Forschers Freud , die nach den wach ' cnden und über -
raschenden Äe folgen der ärztlicken Praxis in irgendeiner Weise auf
lörperltch - seelische Zusammenhänge zurückdeuten müssen , enthalten
bei alledem in ihrer gewöhnlichen Formulierung so gro eSk verall -

gemeinenibc Uebertrei Hungen , daß eine parobifHichc Verspottung
dersclvcn in Komödien form naheliegt . Dk Prediger dieser Lehre ,
die all « möglichen Beschwerden auZ irgendwelchen schon verblaßten
Eindrücken de » gefchlcchllicken Lebens herleiten und daS Leiden
durch ein Zurückrufen des Vergessenen in dt « Erinnerung , wie der
ZkunstauSdruck lautet , . abreagieren " wollen , gleichen in der Energie
ihre » Glaubens an klingende Worte jenen Aerzten , über die
Mokier « sieb weiland luftig machte . Die Wissenschaft , die fie in
dem Bereich des Unbewußten stch anmaßen , und die Methoden ,
durch di » sie daS Dunket erhellen wollen , führen den Krim ergötz «
lichfter Kontraste und Berivschrlunewn mit sich, die «ine Kunst wie
die Arthur Schnitzlers in ironisch reizvolle Beleuchtung rücken
konnte .

Femina ( ans Holland Imponiert ) zeigt nur im Anfang einige
Ansätze nach dieser Richtung , um dann In die bequem » » , aiiSgcsahre -
neu Gleist des Salonstils eiwibiegen Die bekannte liebenswürdige
schöne Witwe von dreißig Fahren hat es auf « tuen Psychiater der
Freud schen Schule abgesehen und erzählt ihm die beveuiungSvollsten
Träume , die sie aus Büchern feiner Kolleye « als Anzeichen unl »
wüßter Verliebtheit zusammengelesen hat . Sie hoff ! durch solche
Blumen spräche dem Phlegma des «ttoaö begrifftstutzige « Gelehrten

ein öffenilichsr Angriff erfolgt . Diese Moralität eines auf seine

Reputation bedachten Spießbürgers aus Krähwinket gönnen wir

ihren . revolutionären " Inhabern .

Saltifthe Kaisergsburtstagsfelern «
Von den in deutschen Truppenlagern untergebrachten ehemaligen

baltischen Truppen find am 21. Januar demonstrative Kaiscv -

geburtStejgöseiern abgehalten worden . Lo meldet die . Deutsche
Zeitung " mit großer Freude :

Der Z7. Januar im Munsterloger . Hier wurde vorgestern ,
dem Vorabend deS Geburtstage » Sr . Majcität des Kaisers , von
ernern Teil der auS dem Baltikum zurückgekehrten Truvoen ein
Fackelzug durch das Truppenlager und den Ort Munster verern -
staltet . Von einem Ofsizier wurde am Kriegerdenkmal eine br -
geisterte Ansprache gehalten , und sowohl die Truppen als auch die
zahlreich versammelten Bürger stimmten freudig in daS Hoch auf
daS deutsche Vaterland ein . Unter den Klängen des „ Heil Ter im
Slegerlranz " zog die Truppe mit mustergültiger Marschdisziplin
wieder ir . 8 Lager zurück .

Ferner liegt uns vor ein AbteilungSbesthl der Sturmabteilung
Roßbach in Mölln , in dem für den 21 . Januar u. a. angeordnet ist ,
daß sämtliche Angehörige der Abteilung während des Tages die

Straße nur im Stahlhelm betreten dürfen . Ans ll . 4» Uhr
ist Antreten sämtlicher Ossiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
rn bester Uniform angesetzt . In den Ouarticven dürfen nur die

allemötigstcn Posten zurückgelassen werden , der Abmarsch erfolgt
unter Musik . Für die sämtlichen Offizier « der Abteilung ist auf
abends 5 Uhr e : n Essen im Ratskeller angesetzt .

Es sind übrigens nicht nur Baltikumtruppen gewesen , die den
27 . Januar demonstrativ feierten , sondern auch Reichswehr .

In der Garnison Potsdam war durch Tagesbefehl für den
27 . Januar Sonntagsdienst angesetzt worden . Auf dem

Kasernenhof der G. I . K. wurde „ Heil Dir im S- iegerkranz " gespielt .
Am Abend fand in der Garnisonkirche ein Festgottesdienst statt ,
wobei der sattsam bekannte » Hof " prediyer ( ohne Hof ) Dr . Vogel
die Festpredigt hielt . Tie Reichswehr nahm in . Fviedensgala " teil .
Seiner Predigt hatte Herr Dr . Vogel den Text zugrunde gelegt :
„ Von Gottes Gnaden bin ich , was ich bin " , und er richtete
herzergreifende Worte an die leeren Kaiserstühle .

DaS monarchistische Treiben der Baltilumer macht sich nicht
nur zu Kaisers Geburtstag bemerkbar . In Stade , wo die

Eiserne Division untergebracht ist , häufen sich die Provokationen .
Die Eingabe deS Vorstandes der S . P . D. in Stade vom ll. Januar
1920 an den RrchSwehrminister , von der wir hier seinerzeit Notiz
nahmen , ist noch nicht erledigt , inzwischen aber hat sich in Stade

schon wieder folgendes zugetragen : Am 17. Januar veranftakiets
die Eiserne Division « inen öffentlichen Fackelzug . Vor dem Zuge
ritten — unter dem BelagernngSzuftandi — Offiziere »rit

gezogenem Degen , im Zuge wurden viele schwarzweißrote Fahne «
getragen . Nachdem der Zug verschiedene Hauptstraßen passiert hart «.
hielt der Kommandeur , Major Bischof , ein « Ansprache , in der u. a.

sagte : „ Die Eiserne Division ist nicht besiegt worden , sondern von
d . er jetzigen Regierung belogen und betrogen
worden . " Ein Oberleutnant Becker bedauerte in einer An¬

sprache vor versammelter Mannschaft , daß der Putsch der
U. S . P. D. am 13. Januar vor dem Reichstag Zgebände nicht
gelungen wäre . Denn hätten die radikalen Elemente es ver -
mocht . die Nationalversammlung zu sprengen , so wären die Kaiser »
treuen endlich wieder in de » Besitz drr Macht grlangl . ( M- n sieht ,
wie die Putschisten rechts und links sich in die Hände
arbeiten ! )

Jedenfalls ist eS nat wendig , daß den fortgesetzten Brovo -
kaffonen der Bevölkerung durch die baltischen Meuterer endlich et «
Ende gemacht wird .

Erzbergers Hefinöen .
Der Zustand ErzbergerS ist im großen und ganze « und er »

ändert . Der Patient bat die Nacht verbättnismößiq ruhig ver -
bracht , ist aber sehr apaihiich . Nach einer Mineilimg deS Professor
Pleich , der ol « Arzt die Behandlung ErzbergerS leitet , ist der

Patient zwar noch sehr schwach , aber außer Lebens -

g e i o b r.

nacbzubelfen . . Bon weiteren Beziehungen zu jenem ' Tbema ist kaum
die Rede . Ter Doklox selber bleibt vollkommen favbio ». Die Ge -
schichte löst sich in daS Geplänkel eiw S eleganten Weltmannes und
die dcS schwerflüssigen Rivalen um die hübstle Dam « auf . die mit
beiden ibren Scberz treibt . DaS sckxirmante Spiel von Hann Arn »
st ä d t und Eugen Burg , dem F a l k e n st e i n in der schwierigen
Rolle des Doktor » diskret sekundierte , verlxrisen dem muntere »
ersten Akt « wie auch der ziemlich direktronSlasen Fortsetzung zu
einem Heiterkeitserfolge . ckt.

Eine Eschenbackiseier beabsichtigt da » bayerische Kult » Smln ist ««
rimn in den bayerischen Schulen anläßlich der 700 . Wiederkefir
feine # Todestages in dir cm Frühjahr begehen zu lassen . Für die
Eichenbachieier soll der Unterricht <. n » iikm Tage ruhen , bei der
Feier selbst soll auf die Werke de » miltflalterlielvn Sängers und
deren tiefen Gehalt eingegangen werden . Tie AuSgestaitung der
Feier selbst bleibt den einzelnen Anstalten überlassen .

Da » Ende der gedruckten Dokt » rarbeiten . Die pbilosopbiiche
Fakultät der Universität Leipzig verzichtet im Hinblick aui di «
bähen Trucklosten biß auf weiteres auf die Drucklegung der Doktor -
differtaHon und erstattet gegen Hinterlegung de » druckfcrt aea
ManiisknpiS die Summe zurück , die die Doktoranden vor der Pro -
motion einzahlen müssen . Das Vorgehen der Leipziger philosophi »
scheu FafuNät verdient um so eher Nachahmung . Sa abgesehen von
den Kosten der Druck der allermeisten Doktorarbeiten iiberflüisig
ist . fEs könnte überhaupt nickt schaden , wenn die lächerliche Nebev »
Wertung des DoktortitclS in Teutschland eingeschränkt wurde . In
die Republik paßt dieser Resepkt vor de » Mandarinemum über¬
haupt nicht . )

Eine Mussksseuee beabfichiigl man in Oesterreich »iiizukssbren .
Urheber die ' eS Gedankens sind die Gesellickast der Aul » ien , üom -
ponisten und Musikoelleaer sowie der Deiil ' ch . Oesterreichiickie Musiker «
verband . Man will keme eigentlichen Toviiemen mebr verlangen ,
sonder » ' ür seden Belucker einer musikalischen Beranstalinng ein «
Steuer vo » 10 bis LO Heller . Bon die >er Steuer wss San » ein Teil
' llr Sie wirischaitl ' chen Zwecke der Vere ' niaulige » AItcrsver >oroimq ,
Jnvalidliäi ui « . — abgezogen werden , und aus dem Rest sollen
Sie Tantiemen für Autor und Verleger gezahlt werden . Dies «
Steuer würde sich out musikalische Veranstaliungen jeder Art , alte «
und neuer Werk « , in jedem öffentlichen Lokal erstrecken .

Tbeater . Sie «rttazrftiihrnng de # BeMttSckes „ Seine zweite
Frau - >m Awetbecter findet »ist am SS. stannar , wndnn erfi a »
Sonntag , den 1. Febniar , Halt .

Eine neue Slcrlnriu ' tnhiie in HDunchen bat sich im orohe »
MuskilmSiacilc anfveian . Sm neu gegründeter „Zllhaenverc n für w ' Milive
und expretsiontfissche Kiinil - , aei ' annt „ DaS Eine ! - , tll mit einer Ünifühturfl
des tudtschen Trawa » . Koiisitas Zorn - vor die Ocsientlichteit getrcien .

Eine Zinusteewerbr . SIuSstllliing in Mt>»i1 - - n . tzm finbre IS2S
beabsichtigt die irnngösblte Nk«>»?niig eine stiteriiationale Ztiinstgeinerde -
Aiisftellung In PariS zu acraiiüaltcn , von der nach den vis ' ei - flen Na,ö -
r ' chten die Deutschen änSgestblosfen bletben sollen . Nim wird isir das gleich «
lbrbr in München eine deulicke tzwSfteilmtg vorbereitet , die da « deuttch «
ltönnen in Parallele zur sranzöfiiche » Ve' ansiatliing jetze « karr » » Md a «
der ßch auch der der derujch « Wertbuud detetlige « joll .



Reichswshrtruppen In RemMIS .
Mitwcch vorminog ist da » Sic ' chSw>. chrsturmk >aioillon »Feld -

marstball Hindendurg " mil einer Maichinen�cwehrkon - po�nie bier

eingcMickl , um nach der Miiteilunfl des mililäriscden Befehlshabers
die Luirechierbalinnft der öffentlichen Ordnung und die

Drrrchsiiiming der von der ReichSren ' ernng angeoidneien Mast -
nahmen sicherzustellen . Der Einmarsch der Truppen Vollzog sich
rn aller Ruhe .

_

ZwKverWeigerung für SoZla! zfte «>.
In eii - cm Sricse an Hendcrson hst Ll » yd George da «

von Mi! teilu » a gemacht , dost dem Ersuchen um Erteilung von Pässen
f »r Ramsaq Macdonald und Bueton� dir im Austrage des
B e r n r r internationalen sozialistiichcn Kongresses die Lage in Ruß -
laud prüfen sollten , im Einvernehmen mit der italienischen
und frauzöst scheu Negicrung nicht entsprochea werden
tSiine .

Neue Ententsnote zur Kaiserfrage .
Der britische Drahtlose Dienst gibt bekannt , dost die Clitente ,

nachdem Holland die Auslieferung des ErtasserS ver¬
weigert bat , eine zweite Note an Holland richten wird .
worin sie eine Garantie dahin verlangt , dast der Kaiser in
Holland bleibt .

NätsSiskuPon in Italien .

„ Avanti " veröffentlicht einen Eniwurf für dir Einführung
deS R ö t e f y st e m s iu Italien , der im Auitrage der Partei -
leitung von dem Parlrisclrrtlir , Deputierten Bombacci , ausge -
arbeitet ist , uud jordert zu Meiuuugöäußeruugeu über de »

Eutwarf auf .

Amerikanisches Kapital für vanzig .
Wie die „ Gazctn GdanSko " meldet , hat Amerika nach der An -

nähme der Edgr - Bill die eiste » Schritte zur Finanzierung des aus -
wärtigeu Handeis getan . Es handelt sich um 13 Millionen Dollar ,
eine Summe , von der die Stadt Dauzig eine « erhebliche « Autril
erhalten soll .

öetriebsräteforüerung In Norwegen .
Die Nationaltidcndc meldet aus Ehristianiai Die Minderheit

der Arbritcrlommifsion hat einen Borschlag nnSgrarbrikrt , wonach in
olle « industriellen Betrieben Norwegens , dir mindrstrnS sümzig
Arbeiter bcschSitigen , durch Grsrtz Brtrirdsrätr ringcsiihr »
werden , die aus Bertretrrn der Arbeitgeber , der Beamten und drr
Arbeiter zusammengrseht sein sollrn . Tie Betriebsräte sollen aus -
schließlich eine beratend « Bollmacht haben . I « Gegrnsah zu
qcm Po , schlage der Mehrheit der Kotnmission wird nicht dir Ein »
scynug von Bezirks - oder LandeZrülen vorgeschlagen .

�ibschwächung öes italienischen Cisenbahnerstreiks .
Die Lage im italienischen Eisenbahnersireik Hestert sich zusehends

durch die immer größer werdend « Wiederaufnahme der
Arbeit . In Turin find zahlreicde Züge wieder gefahren ; in
anderen Städten ist die Lage ebenfalls besriedigend .

kleine politische Nachrichten .
Zur Wicdrrerösfnung de « EilenbahnwerkstStlrn . Trost der

Propaganda der kommunistischen uns , unabhängigen ffunktwnäre
haben sich in den beiden letzten Tagen berertS mehrere Tau ' end der
entlassenen Arbeiter in den Werlstätven I und II gemeldet , ivelchc
di « Bedingungen unterzeiickmet haben , die die Regierung zur
Wiedereröffnung der Betriebe »erlangt . In der Eiscnbahimvcri -
statt l hatten sich bis Donnerstag morgen von den rund LSOV Ar¬
beitern bereits über lAist gemeldet , die mit der Einführung der
Akkordarbeit einverstanden sind . Aeknlich liegen die Verhältnisse
bei der Werkstatt II . Di « Funklionäre der kleinen ultraradikalen
Gruppen halten zwar einen Postendienst eingerichtet , um die Ar -
beiter zu verhindern , sich in die Liften eintragen zu lasten , doch
wurden diese Verfiche von den Arbeitswilligen selbst unterbunden .

Die ReichSschulkonferenz . Die Reichsschulkonferenz dürft « am
Dienstag nach Ostern im Gebäude des Rcichötags zu Berlin zu¬
sammentreten .

Di « Abstimmung der Kriegsgefangene » . Ter hollä - ttbischc
Dampfer Moskau , der soeben vierhundert aus Amerika zurück -
gekehrte Polen nach Dernzig befördert hat . ist Mittwoch nach
Ronen abgegangen , um von dort vierhundertfünfzig deutsche
Kriegsgefangene nords chleSwipscher Herkunft
abzuholen , die in Gefangenenlagern in Abcher und Corsica inter¬
niert waren . Die Gefangenen lverden direkt nach Flensburg
und Bonderburg befördert , um noch an der Abstimmung
teilnehmen zu können .

Reue Verhaftungen wegen Lille . In unserer heutigen Margen -
«rnSaabe find die Schhistzeilen der Notiz . Neue Verhaflstngen wegen
Lille "' durch ein Versehen weggefallen . Tie müssen lauten : Nach
dem „ Bayerischen Kurier " betreibt da ? edle Frankreich den Massen -
export von Fremdenlegionären aus der Pfalz . Drei Tra » « -
Porte feien bereit » abgegangen ; die armen junge » Leute werden
verbafiet , betrunken gemacht und unterschreiben bann ihre « Seelea -
verlaus . Kolonialdüngerl

Wirtschaft .
Der neue Reichsjchatznmiister .

Als Kandidaten werden genoniit : Generaldirekto , Ten H omp e l
von de » Wickinesgien Porllaiid - Iemeniwerlen und Dr . Koe l h,
der Leiter de « Dcmabili - ialpungsoniiS� » n dieie Stelle oehörl ein
starker Mann , der aber miler alle » Umständen ienr « völlige Ui>»
abbänaigteil vchi den Einflüssen der S cd lo r r i n d u st r > e
zu beivadren we st. Ob in dieser Beziehung Oberstlrutnanl Dr . Kocth
der isch�e Mann iein dürfte , erscheint un » zweifelhak ! , jedenialls
bar er ouich die seinerzeiiig « Aushebuna der Eisende -
lo i r t i cb a s i n n g den Inierestenlen einen Dienst erwieien , der
der Allgemeinheit skcbl teuer zu fteöen getoinmen ist . Wir
brauchen wer eine feste Hand , aber gemein wirtschaftliche
Grundsätze .

Iutrressengegensatze in der Eiscnwirtschast .
Die beim Deutschen Stahibund in Diisteldorf zwischen Bcr -

trotern deS RerchSivirischaftsamiS und der deniichen Stahliiidustri «
gepflogen ? » Uuterhandiuiigen und Besp - echnngen haben zu einem
piakiischen EigebniS no . d nicht akffihrl da die Iiite - essen der der «
fchredmen Gruppen llltohnosslieferanten , Gez enger , Perbrmichcr ,
Händler , Arbeiter » nd Anzeßelltef zu leh - auseinandergehe » . Em
wichtiger Punkt ist die Siectlutig drr Rohstostverioeaimg . die nach
de » bisherigen Plänen anscheinend zwangsläusig sboffeu ' lich . Red . s
berbeigefsihri werden toll , und zwar in der Weile , daß einmal die
Erzein ' ubr im Konipensaiiemsverkehr aereyell wird . ander >eil ». daß
für da : Ralmmrenal der Martruwerke — Schmelzciien l Schrott ) —

„Höchstpreise " pioiektieti sind Hiergegen wende » sich naturgemäß
die davon enipfludlich beuoffenen Krelse , in erster Lmie der legitime
Schrollgroßhanoel .

Tuba « von Oelsaate «.
Die Schw ' eelafeilen der Beschaffung von Robstosfen kür die anS -

gedehnte dewiche Oelmüdleiiiiidiistrte und Per Versorgung der Ver -
braucher mit Oel und Feil werden rnil Rnckfichl aus die Haltung
Nordamerikas im Laufe der Zeit zunehmen . Wenn irgend ciwaS in
unserer Wirlichait dringend noiwendig ist . dann ist eS die Autdeli -
nung des Anbaue » von Oelsaaten , um nicht ganz auf da » Ausland
angewiesen zu sein . Große Landflächen stehen hierfür zur Ber -
fügung .

Die säckfl ' che Staatsschuld beträgt gegenwärtig t ' / , Milliarden .
FÜr März rechnet man mit einer Steigerung auf ItiSO Millionen .

Erhöhte Bleipreise . Da ? Kölner Syndikat hat den Preis
von 320 M. aui lüOst M. für tstst Kilogramm erhöht , dre Blei -
Handels - Vereinigung aus löbö M.

Das Verbot der Bnssnhr , Veräußerung »der Verpsändung auS -
ländischer Werlpapiere in durch Anordnung des ReichsmimsterS der
Finanzen , bis zum 21 . März lS2t ) ausgedehnt worden .

Einziehung des englischen SilbergcldeS ? Angrstcht « der an -
dmicmden Erhöhung des eilbetprnfes besteht die Mörlichkeit der
Einziehung des englischen Silbergeldes sowie dessen Ersetzung durch
Nickelgeld . �

_

HroßSerüu
'

Im vorübergehen .
MlitagS um 12 auf der Weidendammer Brücke . In dem

Gedränge der bepelzten Schieber , kleinen Mädchen und Ranch -

ladenbcsitzcr ein Trupp Studenten . Bunt bemüht , den Hand -

stock geschultert , m Tritt und Schritt , ihr Aussehen : selbslbe -
wüßt und gut eefrühstückt habend . So ziehen sie ihres Weges .
Plötzlich verstummt ihre geräuschvolle Untel Haltung , sie diängen
sich um einen Händler , eifriges Lerhaitdeln , dann zucken sie

ihren Belitel und kaufen .
Was gilts I Ein fliegender Buchhändler . „ Die neuste

sensationelle Enthüllung " , Kaiser Wilhelm linschuldig am

Kriege . Der Verrat der Sozialdemolratic . " Unter der An -

tündignng des Kabaretts „Assenschivanz " hängt das Werk .
Das Titelblatt zeigt den ehemaligen Herrn der Heerscharen
in der Haltimg Walthers von der Vogeliveide , wie er lies -
sinnig den Hiiniiicl betrachtet . 1,50 M. kostet es .

Laute Unterhaltung der Studenten „ Verfluchte Juden ,
freche Proleten , wird schon wieder werden " . - Ein Einarmiger
dicht danebetl dreht seinen quietschenden Kasten , das E. K. I

auf dem abgetragenen feldgraueit Nock , neben ihm eine zer -
lumpte Frau mit zwei Kindern , die vor Kälte zittern und

betteln . Zwischen die wimmernden Töne der Polka hinein
daS Rlifen dos Verkäufers „ Unschuldig " - - „ Verrat " e —

1,50 Vi . 1"
_

NeformvorschlLge zur Meforgeerzlehung .
In einer Sachverständigenkonferenz deS Ber¬

liner Jugendamt » entwickelte Direktor K n a u t , der Leiter

deS KursorgeerziehungSwesen » der Stadt , seine Vorsehläge zur Re -

form der Fürsorgeerziehung . Sie stützen sich auf die Erfahrungen ,
die man in den III ' Jahren seit Inlraftireten de » preußischen Für -

sorgeerziehungSgcsetz ? » gemocht hat .
An di « Spitze stellte Knaut die Forderung , daß der Fürsorge -

crziohung dos Polizeiliche und Strafende genom -
inen werde » muß . Er nannte es ein psijchologisch und päda¬
gogisch sehr bedenkliche ? Vcrfahien , daß die erste aller Fürsorg - -
erzrehungsinaßnahmen der Zugriff d ' S Polizisten ist , der den Zog -
ling plötzlich auS dem Kreist , der Familie reißt . Gorade das wero «
regelinäßP von dem Zögling wie ocm seiuen Angehörigen als da »
Hauoste ewpfunddn und schaffe eine Erbitte runz , die lange nach -
wirkt . Knaut empfiehlt , künilig di « Zuführung ' nicht mehr durch
die Polizei , sondern durch daS Jugendamt besorgen zu
lassen . Auch bei der vorläufigen Unterbringung , die wogen der
langen Dauer deS UeberweisungSverfak - rens oft nötig wird . soll : e
di « Mitwirkung der Polizei ausscheiden und durch die d«S Kommu -
nalrrrbandc » ersetzt ioerden Ebenso sollten die UeberwcisungS -
anträge möglichst nicht von der Polizei , die in Berlin die meisten
Anträge stellt , sondern vom Gemeindevorstand auSgelzen und durch
das Jugendamt besorgt werden das dann auch die Ermittlungen
anzustellen hätte und gegen die Entscheidungen das Recht der Be -
schuerde babe « müßte . Zu erwägen sei . ob nicht den Kommunal -
verbände » das Recht zu gebe » wäre , auch aus Antrag der
Eltern selber einen Jugendlichen in Fürsorgeerziehung zu
nehmen .

Knaut erörterte sodann die Ausführung dir Fürsorgeerziehung .
Der Mangel an gutem Erzieh�rpersonal sei geradezu
erschreckend . Die planmäßige Schulung der Erzieher bedeute den
Angelpunkt aller Reformen des F >i rio rg ec rzioh » ii >gS! ve sen s , und in
der Schai fung be anderer AuSi . ' iIdungsstätten müsse die Behörde ihre
ernsteste Aufgabe sehen . BeUin habe mit einigen AuSbildungS -
tursen sehr gute Erfahrungen geiiiackst . Auch die Gehalts -
trage sei wichtig für die Beschaspung guten Personals und be -
dürfe der et n he tili cht n Regelung . Weiler forderte Knaut dre von
Berlin bereits eingerichtete Beobachtungsstation , von der
auS die Zöglinge unter Mitwirkung eineS Psvckiaters gemäß ihrer
Eigenart untergebracht werden . In de » Anstalten sei da » Farn i -
li - ilmüßige zu pflezen . auch eine fresbeitliebe und gemeinschaftliche
Betätigung durck �elbstvcrivaltung der Zögling «. Gegenüber un -
gerechter Behandlung solle ihnen daz Recht der Beschlverde zustehen .
Daß die Anstalten ihren Zöglingen nne gründliche Berufs¬
bildung geben müssen , sei selbstverständlich . Von dem Neckst der
widerritsUchen Uoberweisung an die esgene Familie unter Nestel -
lung eine » Fürsorgers müsse , wo d: e Verhältnisse da » gestatten ,
von vornherein Gebrauch gemacht werxn dürfen . Ter Endtermin
der Fürsorgeerziehung sei von setzt 21 Jabre » auf M Jahr « herab¬
zusetzen . aber nicht di « Herabsetzung de « Ueb - rweisungSaliers von
jetzt 18 Jahren aus IS Jahre . Knau ' forderte zum Schluß , daß in
stärkerem Maße alS bisher die Arbeiterschaft an de r
Ausführung der Fürsorgeerziehung beteiligt
wird .

In der Debatte forderte Direktor 7 l a ß , daß dl « in Klein -

städlen und Dörfern unterzubniigenden Zöglmge der Großstädte
bezirkslocise zu Kolonie » zusammengefaßt werden , an deren Spitz «
ein von der dortigen Bevölkerung unabhängiger BerufSfür -
so rge r stehen müsse . Für das WohlfahrtSministerium
versickerte Eehcimrat Pokranh . daß KnautS Anregungen nicht
auf unfruckstbaren Boden ge raste » seien . Er machte aber den Vor -

behalr , daß leider nicht alle Wünsche zu erlüllen sein würden , welk

. . sogar für die staalönotwendigen Ausgaben das Geld fehlt " .

Ankunft von Krieq�gefanizenen in Berlin *

Im Laufe de » Heuligen Tages kommen iu Berlin 2kD Krieg ? »
gefangene an , die mit dem Dampfer „ Mclilla " vorgestern in Bre¬
merhaven gelandet sind . Den Heimkehrenden wird ein festlicher
Empfang bereitet . Auf dem Bahnhof werden sie von Vertretern
der Reichszentralfiellc für Kriegsgefangene und der KriegSaefan -
genen - Heiwiehr begrüßt und bewirtet . 40 Mann der Zu ruckte h-
rcnden iind in Berlin ansaflig . der Rest wird abends inst den fahr -
planmäßigen Zügen die Weiterfahrt nach Stettin , Königsberg » nd
Breslau antreten Tie Ankunft der Kriegsgefangenen
aus Frantreich ist nunmehr «benjalls in kurzer Zeit zu sc -

warten . Hier ist rnfefer « «ine Aendervng eingetreten » i
Durchgangsstation Punlitzsiraße , über deren Unzulängkichkei
fach geklagt wurde , in Wegfall kommt . Die Zurückkehrenden w
den auf den Groß - Berliuer Hauptbahrchöfen emvsangru und dorm
entlassen .

Die llcberwachung der Eriv crbslofenfürs orge .

Zu der Nachricht über di « schärfere Ueberwachung der Unter -

stützungsberechtigieu fchreibt u » S ein Leser :
E » wird gewiß jeder gern davon Kenntnis genommen haben .

daß die Ileberwachurigsabteilnng der Erwerbs ! osenfürsorg « f»
tüchtig zu Werke geht . Glücksspiel er « und Schieichhändlern auf die

Spur kommt und sie von dem Weiterbezug der llnteistützring aus .

schließt . Die Tüchtigkeit hat aber so weit geführt , daß auch in

wirklich bedürftigen Fällen , wo die Unterstützung sehr
am Platze war , diese e n t z ogcn wurde mit dem glottca Bescheid .
die Kinder sollten für die Unterhaltung der Eltern sorgen . Ist da »
Einkommen der Kinder danach , läßt man diesen Einwand natürlich

gelten , doch es gibt auch andere Fälle . Ich bin z. B. von Berus
Maurer , somit Saisonarbeiter ; die Arbeitsgelegerheit hängt nur

allzu oft vom günstigen Wetter ab, so daß viele Wochen ohne jeg -
lick ' en Verdienst sind . Tritt etninal völlige ArbeitS ' osigkeit «in , so
wird mir auch dann noch die Utsterstützuug abgeschlagen . Meinen

Sohn , der noch eher in der Lage war . mich zu unterstützen , hat man
mir jm Anfang des Krieges in Nußland genommen , von meine «
Töckstern verlangt man nun . daß sie mit ihrem geringen Einkom -
men , das noch nicht einmal für sie selbst zur Lehensunterhaltung
ausreicht , den gesamten Haushalt aufrechterhalten sollen .

ES wäre zu wünschen , daß für die Untersuchung solcher Fülle .
wo wirk ' ich ein « Unterstützung am Platz « ist . etwas mehr getan
wird . Etwa » mehr Zeit gehört zu diesen Recherchen . Es würde
aber dadurch vermieden werden , daß Schleichhändler und bedürftig «
arbeitslose Menschen mit gleichem Maß gemessen werden .

FilrsorgesteNe für Ansiedler anS Pole « . Für Ansiedler , die ge -
zwangen find . auS Polen auszuwandern hat der preußische Mi -

nister für Landwirtschaft eine Fürsorgestelle errichtet , deren Leitung
dem bisherigen staatlichcn Oberverwalter Lentrodt au ? Bargen im

Kreise Fraustadt übertragen worden ist . Di « Fürsorgestelle Hai ihr «
Geschäftsräume im Landwirtschaftsministerrum zu Berlin . König «
grätzer Dir 123 . Die Tätigkeit der Fürsorgestelle erstreckt sich zu »
nächst auf Beratung und Unterbringung der zur Auswanderung
aus dem an Po ' en abgetretenen Gebiet gezwungenen Ansiedler ;
«ine weiter « Ausgestaltung ihres Tätigkeitsbereiche ? hat sich der

Minister vorbehalten .

Volkshochschule Groß Berlin . Di « Kurse beginnen sämtlich iu
der Zeit vom heutigen Donnerstag bis zum nächsten Mittwoch .
Teilnehmerkarten sind außer an den im . PorwäriS " bekanntgege¬
benen Stellen auch bei Beginn der Kurse am Saaleingang zu hoben .
Der Arbeitsplan der Volksboch ' chule ist ferner noch in oer Vor »

wärtsbuchhandlung , Lindenstr . 2, erhältlich .

Da ? Staatlich « Schaufpirlhan ? in Neukölln . Obgleich der vom
Magistrat Neukölln projektiert « Theaterbau zurzeit wegen Mangel
an Baumaterial nicht ausgefüh » werden kann , w' rd die Intendanz
de » Staatlichen Schauspielhauses in Neukölln doch bereit ? mit den

Aufführungen beginnen . Der Magistrat Neukölln als Veranstalter
hat mit der Intendanz da » Prinzip misgestellr , alle Aufführungen

genau wie am Gendarmen markt zu bring - n . Die erste Vor -

stellung findet bereits am Montag , den 2. Februar , 7 llhr .
i >m h! nteren Saale der » Neuen Welt " statt . Und zwar gelangr

Hebbel » „ Maria Magdalena ' zur Aufführung . Der Ein Heils -
eintritt St » «! » beträgt 2 60 M einschließlich Theaterzmiel und Star -
derobenablaae . Noch Vorzeigung der Karte gm Thegtereingaug
werden die Platz ? einfach und doppelt verlost , so daß ein « Bevor -

augiing an «geschlossen ist . Der Vorverlauf beginnt am Freitag an

folgenden Srellen : AuSlunkts - und Beschwerdestelle im alten Rat -

hause , parterre , Zimmer 103 ferner in den Geschäften von Babing ,

Bergstr . 43. Beranwld . Berliner Straße M, Bickhard - t , Prinz - Hand »

jerv - Straße 1. Hcrrfarth , Kaiser - Friedrick - SIraß ? 207 . Weltpano -

rama . Kaiser - Frirdvieb - Straß « 8 Prochnow . Hermannstr . vv .

I . Seidlcr , Bergstr . 42. in den beiden BorwärtS - Spckditionen .

Neckarskr . 2 und Sieafriedffr 2«/ ? Y. und in den Sped - Äionen der

„Freiheit " , Neckarstr . S und Emser Straße 33.

Groft - Berliner vcbenSmsttel .

( irrtrftorf . Ftii Vinter ! m Aller von 4 bis k Jnbren Kvndensmllch .
Fitr Kinder im Aller bis - ö Johien , werdende Müller und an Kranke Zwte »
back und KekS.

ilDilieiia «. ISO Gramm Grouven und 100 Gramm au»! . Slörke -
mevl . Für biclenigrn Kunden , die bei der Sirnpverleilung vom llt . bit
24. nicht berücksichtigt weiden lo unten , 125 Gramm Sirup .

Grost - berliner paeteinachrichten «
Friedrichssrlde Freilag , den 20. . begmrl der stur >iis über . ver »

sassuiuistänipie und Beriasiiingswr >«n" . Genossen , di « an dieftni Kursu »
lriinri nun wollen , wollen fich Freitag abend T/ , Uhr in der Aula Krön «
prinzessinstr . 10 —11 tu Lichtenberg einfinden .

SewerffchaflsbeMswlg
Ein deutscher SaugewerksbunS .

Mit Rücksicht aus die gewalligen Aufgaben , di « die Gewert -

sckiafte » in der kommenden Zeit zu erfüllen haben , plaivt der Bau »

arbciterverband die Schassung einer EurheilSorgmlisalion für das

gesamte Baugewerbe .
Er schlügt unter Wahrung der Eigenart der vorhandenen Be -

rufe folgende Richtlinien vor .

„ In der Erkenntnis , daß der Arbeiterschaft ouS dem politischen ,

wirtschaftlichen und sozialen Aujdau des Deutschen Reich » gewal -
tige Ausgaben erwachsen , die die einzelnen Fachverbände nich , er¬
füllen können , schließen sich die Zenlralverbätide der baugewerblich « »
Hand - und Kapfarbeiter zusumuten zu einem Deutschen Bau »

gewerksbund .
Der BaugewerkSbund gliedert fich örtlich über daS ganze Reich

in Fachabteilu ' igen iSektionrni . Verivairdte Berufe bilden gemein -
sain eine Sektion . Alle in einem Ovie oder einem abgegrenzte «
Bezirk vorhandenen Sektionen bilden zusammen einen Verein : die

Baugorrerlschaft . Tie Obmänner der Sektionen bilden den Vor -
stand der Baugetverkfchast . Alle Sektionen des gleichen Fache » bil -
den je eine ReichZscktirn und deren Führer zusammen den Bundes¬
vorstand .

Jede Baugetvrrkfchafi hat einen Berei - nKauSfchiiß zur Beratung
deS Vereinsoorstsndek und zur U- berlvacknutg der Geschäfl�führung .
Dem Bundesvorstand ist ein Aufstckstsrat übergeordnet , der au » Mit -
gliedern aller Sekttonen und möglichst allen Landesleilen besteht .

Jede N. ichsseklion hält alle Jalfre ein « Bertreterversammlung ,
der Bund alle drei Jabre einen DiindeSiog ab . T- : « Abgeordneiea
zum Bundestag weiden von den Bertreteroersa . nmlungen der
ReichSsektionen geirablt .

Der Baugeiveitc ' buiid soll die berufl ! ch - w' r ! schaftl ' . che Ver -
tretung aller baugewerblichen Hand , und Kopfarbeiter sein . Er hat
alle bisherigen und vech nortrendig werdenden Kampfinaßnahmen
und UnterstützungScinrichwngen zusammenzufassen und zu vervoll -
stand wen .

Als >v»ck?tlgste neue Aufgabe wird ihm zugewiesen die Förde -
rung der Sozialisiernng dar Baubetriebe und des gesamten Bau «
und Wohnungswesens . Die Aaugewertschaften sollen Pflanzstätte »
der Soziallsierung sein und sozialisierte Betriebe mit Ra , imd Tat
unterstützen . Der Bundesvorstand soll zu diesem Fi�rck Forschung »»
und Lehrämter einrirbren sowie alle Aufgaben erfüllen , die über di «
einzelne Baugewerkschaft hinauSgchcn . auch Kapitalien ansamwelll «



akisrzrte S�efruSe ht G- mg z » fehen , ivo die Hik� der Ge -

vesveigert wird ui ' . d wo die UwrerftfttzuaH einzelner Bau .

gi ' w wkschaftru nicht anSreicht .
Zur Erfüllung aller dieser Aufgaben reichen di-e Beiträge , d>e

setzt von den meiücn baugcwerblichcn Verbänden erhoben werden ,'
nicht auS . Auch da nicht , wo neben den eigentlich . n Herbmidsbei -

trägen besondere Beiträge für die Vcrwaliung der Vereine erhoben
werden . DoZ letztere wird auch fernerhin zweck , riägitr sein , schon
aus dem Grunde , um den Baugeiverkschaiten die arößmägli . hstc
Celbständigkeit zu geben . Auch wird es richiig sein , das ; die Bau -

geiocrkschaften einen im Verhältnis zum Bundesbchlrag höheren
Beitrag erheben als jetzt die Vereine lZahlstellcn ) im Verbalinis

�m den Verbandsbei trägen . Schließlich ist in Rechnung ; u stellen ,
daß bei der jetzigen Geldentwertung und des kaum zu erbokfenden
Rücklaufes auf den alten Stand die Sätze der Streif - und Erwerbs -

losenunterstützunz Wehl verdoppelt werden müsse » . Im übrigen
wird die Beitragsgestaliung ja daran abhängen , ob und wieviel

Stvffelbeiträge man festsetzen will .
Als Reichssekticr . en dürsten zunächst ins Auge zu fassen sein :
i . Bauführer : Architekten , Ingenieure , Techniker , Poliere ,

Schacht meister , Werkmeister .
L. Erdarbeite ' ' : Sstochtarbri ter in Hoch - und Tiefbau sSrraßen ,

Eisenbahnen , Kanäle , Tunnels Schächte iifm ).
8. Baustofferzcuger : Arbester in Kalkbrennereien , Zement »

werken . Ton und Zstgelwerken , Kiesgruben und Steinbrüchen .
<. Steinhauer , Steinsetzer ( Pflasterer und Rammcr ) und

Äsphalteurc .
d. Maurer : »s Ziegel - , Stein - und Betcmmaurer ( auch Putzer

und Muger ) im Hoch - und Tiefbau ; b) seachputzer aller Art iStuk -
kateure , Gipser , Weißbinder , Rabitz r usw . ) , Ofensetzer , Fliesen -
lager . Steinholz , und Terrazzoarbeiter , Isolierer : c ) Hilfsarbeiter
zur Zubereitung und . Hcranickiaffuna der Bauüosfe .

K. Installateure für Heizung , Licht und Wasser . '

7. Zimmerer , Gerüstbauer , Einschale ! und sonstige Holz -
arbeiten .

8. Dachdecker und Schornsteinfeger .
9. Maler und Anstreicher . "
Der Zentralverbanld der Dachdecker , der sich bevests auf seinem

BerbandStag im vorigen Fahre in Frankfurt a. M. im Prinzip iür

die Schaffung eines gloßen , sämtliche Bauberufe umfassenden Ver »

bands ausgesprochen hatte , begrüßt in der „ Dachdecker - Zeitung "

diese Richtlinien und gibt dem Wunsche Ausdruck , daß die Vor -

arbeiten dcS geplamcn Werke ? recht bald zu einem günstigen Ab -

schluß gebracht werden mögen .

Strcikstimmungsbilder der Reichsbank .

Durch die Bewilligung einer Erhöbung der Bezahlung für
Neberstunden bei den Berliner Großbanken von 2 auf 4 M. war

mich für die Hilfsangcstellten der NeichSbank die Frage auf bessere
Bezahlung der lieberstunden akut geworden . Obgleich nun die . Be¬

zahlung der Ueberstunden bei der NeichSbank tatsächlich eine gerin -
gere ist als die der regulären Dienststunden , lebnte das Reichsbank -
Direktorium die Forderung dennoch mit der Begründung ab , daß
«ine höhere Bezahlung der lieberstunden von demoralisierender
Wirkung sei .

Ein Verfahren vor dem ArbeilSminifterium endete , wie wir in

«flserer heutigen Morgennummer bereits mitteilten , <? m 26 . Fa -
uuar mit einer Avleknung der AugesteAchnforderuay . Zur Begrün »
dung wurde von serten ces Vorsitzenden , Geheimrat ldausmanu .
geltend gemacht , daß die HilsSaugesiellten durch einen Tarif gebun -
den feien . Obgleich nun im Gange der Verhandlung darauf hin -
gewiesen werden konnte , dass der . Tarifvertrag " von der Masse
gar nicht angenommen sei , auch von keinem Vertreter der Auge -
stellten srhaft unte�eickmet worden wäre , soickern — und das ist
das Tragikomische der Angelegenheit — von zwei Beamten , die'

te 5 WM��MMWWWWWW
'

uch.
Dadurch ichon und im Hinblick an ? die Tatsache , daß andere

von zwei
entgegengeketzte Interessen vertreten , erfolgte doch der erwähnte ab.
lehnende Spruch .

ßenkasse . Kurmärk . DarkehnSkasse , ReichSversscherungSanstalt . bereit »
die erhöhten Sätze b- zahlen , ist eine Stimmung erzeugt worden ,
die in einer geste . u nachmittag in der Singakademie ftattgefunde -
nen überfüllten Versammlung der Re- chsbank - Hilfsaugestellien zur
Entladung kam . Tie Forderung war einstimmig : Ve rweige -
rung der lieber stunden bis eine höhere Lczah -
lung gewährt wird . Es braucht wobl nicht darauf hinge .

Wenn in Abrede gestellt wftd , daß die Mitglieder der Tarif -
kommijjion die GehaltSforderungen als „ bescheiden " bezeichnet
haben , so ist dies unrichtig . Tos ist nicht nur einmal , sondern
wiederholt erklärt worden . Die Anwälte selbst bestreiten
auch nicht die dürflige Bezahlung ihrer Angcstellien , suchen viel -
mebr nur die überaus traurigen Verbältnisse zu erklären und zu
entschuldigen . Sic machen dafür die Gebübrcnsätzc , die nach ihrer

wiesen zu wc . den , daß eine Verweigerung der lieberstunden gerade �Meinung den Zeilverhältnijsen in keiner Weise Rechnung lragen ,
bei der Rcichkbank ven tief einfchiicidender Bedeutung ist . Sckon j oeroniwcrtlick . Das trifft natürlich nicht zu . Es ist der krasseste
aus diesem Grunde wäre ein Einlenken des Tircktoriunis im Inter »
esse der Allgemeinheit , um so mehr , alz die andetcn Behörden
durch die höhere Beuvriung der Ileb - ' rstunden bereits anerkannt
haben , daß die Forderung eine gerechte ist .

Nichts gelernt und nichts vergessen .
Tie AbwicklungSstclle de » Garde - Grenadier - Regis . 5, Spandau .

Major v. Keiser , hatte drei Angestellte . Mitglieder des Zentralver -
bände ? , angeblich wegen ArbeitSmange ! entlassen Der Schlichtungs¬
ausschuß entschied auf die eigenen Ausführungen des Vertreters
der Tienststelle auf Wiedevcinstellung der Angestellten , da der

Dienststellenvertreter selbst behauptete , daß kein Arbeitsmangel vor -
liegt , aber die Angestellten hätten sich fortwährend Hetzereien und
Treibereien schuldig gemacht . Diese Hetzereien und Treibereien

bestanden laut der Aussage des betreffenden Herrn darin , oaß Sie

Angstelltcn geiien die Rechtmäßigkeit der Wahl des Angestell ' . ' iiailS -
schusses Bedenken hatten . Der Arbcitgebervorsstzcnde des Schlich -
tungsausschusseS belehrte ihn daraufhin , daß dos doch taincssalls

Aufwiegelung , Hetzereien oder Treibereien seien , sondern daß es
daS gute Recht der Angestellten tu >e . — Die Dienststelle hat in
dem entstandenen Schriftwechsel an alle drei Angestellte im
Durchich ' » n ein Schre in "- r ' chu ' t in d- ' m ss '• —im so' �er
Ausdrücke bediente . Ter Zenkralverbano verwandte stch mit fol -

gendem Schreiben für die Kollegen :

„ An die Abwicklungsstclle des Garde - Grenadier - ötegt ? . Rr . B.
S ' p an dau .

Mit dem dorrigen Schreiben vom 21 . November 191g —

F. Rr . ! 1382 . 1. 19!" — werden gegen unsere Mitglieder schwere
Ausrisse erhoben , insbesondere ist in dem Schreiben zum AuS -
druck gebracht , daß unsere Mitglieder fortwährend Treibereien
und Hetzereien betrieben hätten . Es dürste angebracht sein , daß
die dortige Abwicklungsstell « nach hier Mitteilung macht , welcher
Art di « Hetzereien und Treibereien gewesen sind . Keinesfalls
kann die unterzeichnete Organifatien e ? billigen , daß seitens
einiger Personen gegen unsere Mitglieder Angriffe erhoben wer -
den , die nicht begründet erscheinen .

Wir bitten um umgehende Stellungnahme zu diesem
Schreiben .

Hochachtungsvoll

gez . Zentralverband der Angestellten�

Auf dieses Schreiben erhielt die Organisationsleitung von

Herrn Major v. Keifer folgende Antwort :

Spandau , den 19. Januar 1929 .

An den Zentra ' verband der Angestellten , Bezirk Groß - Bcrlin .
Die fragliche Angelegenheit livgt augenblicklich dem Demobil -

machungSkommissar zur Entscheidung vor . Die AbwicklungSstclle
hat keine Beranlassnna , über die Angelegenheit mit dem Zentral -
verband der Angestellten zu verbandeln , mit dem sie dienstlich
auch nicht das mindeste zu tun hat . gez . b. Keiser , Major .

Der rückständige Geist , der aus obigem Schreiben atmet , »er -

anlaßt uns . die Frage aufzuwerfen , ob sich denn ein Major beute

noch gegenüber einer Intercffeuvertrctuvg von über 899 999 Angr -
stellten eine solche Stellungnahme erlauben darf .

Vehördm . wie Sechandlung , Staatsschiilden - TilgungSkasse , Preu -

Tie NechtSanwaltSanstestellten .
Der Zentralverband der Angestellten schreibt unZ zu den in

Rr . 47 de ? „ Vorwärts " veröffentlichten Ausführungen des Ler -
kiner AnwalivereinS folgendes !

Eigennutz , der die Anwälte davon abhält , angemessene Gehälter
zu zahlen . Das ist der wahre Grund ! Die Anwälte verschweigen ,
daß sie auch heute noch — also trotz der Gcbührcnerhöhung ! —
einen Teuerungszuschlag erbeben , daß sie auch in anderen a ! S
Straf - und Ehesachen Extrabonorare vereinbaren . Die Gehalts -
forderungen . di « ihnen unterbreitet worden , sind so bemessen , daß
sie von den Anwälten ohne weiteres akzeptiert werden können .
Was nützt es den Angestellten , wenn die Mitglieder der Tarif -
kommission bereit waren , die geforderten Eebaltssötze zu bewilli¬

gen , wenn die Mitgliederversammlung de ? Berliner Anwaltver »
eins später die Bewilligung ablehnt , was inzwischen tatsächlich ge¬
schehen ist . Nachdem die Ablehnung unserer Forderungen , die in

gar keinem Verhältnis zu denjenigen anderer Tarifverträge stehen ,
erfolgt ist , wird nunmehr der SchlichtungsauSschuß von Groß -
Veriin am 89 . Januar seine Entscheidung fällen . In der über -
aus zahlreich besuchten Versammlung der NechlsanwaltSangestell -
ten vom 27. d. M. haben diese beschlossen , die Festsetzung ibrer Ge -
Haltsforderungen dem CchlickitungSausschuß zu überlassen . Sie
hoffen , dort mehr Verständnis für ihre überaus traurige Lage zu
finden als bei ihren Arbeilgebern . #

Konflikt bei Bloh « ». Voss . Obige Firma hat , wie aus Ham -
bürg berichtet wird , vier Obleute der Arbeiterschaft entlassen . Dar »

aufhin fand ein « Betriebsversammlung statt , in der «ine Eni -

schlteßung angenommen wurde , wonach die Versammlung die
Firma aiiffordert , die Entlassungen zurückzunehmen , widrigenfalls
die Arbeiterschaft nach vorheriger Verständigung mit den Gewerk -

schaften und nach Vornahm « «iner Urabstimmung in den Streik
tritt .

/stus alier Welt .
Ein Todesurteil .

DaS Schwurgericht in Mannheim verurteilt « den Zimmer »
mann Friedrich Georgi aus Viernheim wegen des Mordes an
dem Großindustriellen Kommerzienrat Dr . KarlBeuther , zum
Tode .

Das Verbrecken hott « seinerzeit Aufsehen erregt , weil «S wäh -
rend eines heftigen LohnkampfcS der Arbeiterschaft der
Firma Bopp u. Vcuther und kurz nach dem Februarputsche
verübt wurde . Tie anfängliche Annahme , daß politische Be -
weggründ « im Spiele seien , wurde durch die Untersuchung «nt »
kräfirt . ES handelt sich um einen schweren RoheitSexzeh . Georgi
war zufällig an der Fabrik vorbeigekommen und hatte sich in die

Unterhaltung der streikenden Arbeiter «ingemischt . Als der Fa -
brikant nach einer erregten Aussprache mit den Ausständigen noch
seiner Villa eilte , streckte ihn Georgi , ein Mensch von schlechtestem
Rufe , d?lrch drei Revolverschüsse nieder . Obwohl vor der

Fabrik sich viele Menschen angesammelt hatten , konnte der Täter

unbehelligt entweichen und wurde erst nach mehreren
Wochen auf einem Gute in Bayern festgenommen .

Die Sommerzeit in Frankreich wird voraussichtlich nicht am
1. Februar , wie bisher , sondern erst am 1. März in Kraft treten .

". . JfJ "". ». 1. r . . . . «!. ' JiMJV

zzeranl «. für den redatli »». Teil : «rt »r gickler . Cd- riolienbuen : tlle Än,»ii,en :
ZI,. Siecke , Berlin . Pcrlan : Do? wSrI ». ? ertaa G. m. b. K. Berlin . Bruck ! Vnr -
»>irl ». Bnck,drnckrr »i U. Beelnasansta » Paul Sinaer II. Co. Berlin LindenNr . i .
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und kornpl ' Jk ' onnunoaeirj - ietüUnoen

Kerrros - * a - Ssseifeaslaamer
TVoJhuti - u .

Hervorragend sdiOn und preiswerf
In ofleckPrcklalaoen « . SOlarterx

Klubsessel und Sofas
In Oobeün und Leder

Sp < Me . - AZMtc : i : rmi - ! f . Vermlaftmq

komplafler £ nridifuroen . daher

sfefs viele Oe ' . egennelfsirSufe

M . Marltfiewic�

Neul FDrJed Cebl ' delen un
eiitbe ' irli . h:

Ffeaäwörterfeücfe
Veideutucbung von iirks

150 0 Fremdwörtern mit ge-
najf ' ter Ausspraihcbezeich -
nune . aazuVerreicbrtsv . übvr
7» Vornamen mit Angabe der
Bcdeutong . Geg Einsen ung
v. ntir i . cS. st . franko o. N' achn .
dn-cti , Verl . ScIrrrcZaer , Abt, 305,
Berlin ! ,Wb7 , Kepkcu pl. 5. •

Messing : '

Kupfer , RotsuB , Zink ,
Biet , Zinn , Lagermetall
kauft naen wie vor ru an¬
erkannt faSekstea Preisen

Prodokten - OroCbandlanr

DresterStraSeU
am Koitbuiär TorMpl . I25 2J.

«8, Sermann -
vlatz 6. Malkenauswolil ! Pclz -
fadienl ftertengardtrobe !
Toldsacheit . Stttcnocrfauf . •

fJSSESEL
geiren Bar und Teilzahlung

in großer Auswahl zu billigsten Freisen .

tVohnximiner . Mohlafelninier , tar -

bljjeKvIoht ' n . cInzel . ' lübclutücUe .
Q. ößle RQcksichtl

Gekaufte Mfibel können kostenlos lagern .

L. Landwehr ,

�H?s ! n?c! h�nclr ! vr [ �

iesshii
Sj - Oj Kupfer 2S, -

lflarlanncnistr . 21 .

Messing �
Kupier 16 —Is . OO, Roicaft 13, IW
b s 14. 00, B ei 5,50 - 6,00 , Zink
bis 4. 73. ? inn bis 36,00, V. ciß -
meiaif 21. 00 zahlt pro Uilo

SEtaiiS' . limelze . SZfT
an der Kottbuser Brücke .
Amt Moriizpl 16658 Neben

anschluß . ( *

u. Polsterwaren , Speiialltät
Bürgerliche Wohnungsein¬
richtungen . Solide Arbeit .
Großes Lager . Freie Haus -

lieferung .

M . Goldstaub
Ucrlln SW .

WS . I
( Hallzschcs Tor )

Gekaufte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

O -

M29 ' Mil ( 398E
jüt Eine MklMli 11,28

Gold , SUbcr . JSIalin in Olbföara ,
and ) Baccea , Zohn- ietiissc .

Platin , Gr . SSO IA . i « «

Edel - Metall - Einkaufs « Bureau

PDinriek 1 ' rsvp ,
« ommandantenfft . 29 I, Hof «.

Kupfer ,
Messw«. Ruin , Rinf, Blei fo-
wie fämtL AU» u. Ebelmetalle

tauft bächstzahlend •

Metai I - Einkaufs • Zentrale ,
Kottbuser Damm 66 .
Amt Moruzplatz 13580.

Anlalli von

Platin ,
Gg! 8 W SM
zu höckilien ZagispreiiS

G. Schllepliacke ,
Frlebrichstr . Zw. Ecke «ochftr

ffiBSSHH
Sardinen . Kcnfter von 23, —

ett , Bettwäsche , Beiilotsn .
tZonbtllcher verkoust billio
Spvrber . Rcbdcnickrritrof . e 73
(Ecke Wetnderosweol . _

*

Pelzwarru . enotui billio ,
bbes Sillck ein Seltnenbtlt »-
kam. flrcuifUdife . bifbschiiue ,
H M. RnbeHflckife, »ildschöne ,
IS M. Alo. -foiilllite , fciben -
Rtlnfxub , 88 ZK. BfausÄchse .
Imitiert . S8 M. Pedlrogeu
und Muffen 2« M. Siwer .
küchse. Sfrtsiichse . Ekunls . Sf-
tis und viele andere Pelz -
cirten , ausgesucht schöue
Stllcke, Rlefenou - n- aHI , sodel .
hast dMia . Selten «ün .
fiißi tSeleaenheilstäufe m
iZomenpclzmänielii . Ncnc. te
Mode . - rfltiaMee Ber -
»rbeitun «. Serlin . Pelzkror . e»
28 M. Pelzdetälle . Vci»-
«11!!. Sveziaf - Peizwarenfiaua ,
Fbirloitenbura . Wilmerodor -
siritraüe IIZ/N4 , lein Laden .
nur dochparlme . Jfetntii
Steinpia * 10461. *

ZacketianzSqe , Ulfier . nur
prima Stoffe , Maharbeit .
»erlauft preiswert Leibdauo
Prinzeu itrako Wil. m m

RSHmafchlne » zu neclau -
hn , auch Teilzakilunq ge-
stattet . Sahn . Prenzlauer .
jkahe M.

__________

8910 »'
JkiTtt « ssnzUne , fpottbitliq ,

Prcnzlauerstrake »wanzi «.

Sei Zretwen , nahe Alerau -
�relati . _ _ 40/5»

librnifSchfe ! sowie alle an .
deren Beiz arten zu ftmmen »
erteaend spotibilliaen Som -
merv reisen ! Alvasatascheu !
Schmucksachen ! Leihhaus !
LZdrschanerchia�e 1. •
'

«ardinen , zraet ffenfier 4ß.
B�r! decken, Stores , neuer
RnftamroiE . Stnlltng , Soven .
haornetftr . l , Potn . tBahn -
| d( MHksttotaOMj «OiU

filunlalcafltn . Ekuvks -
mufren verlaufe lufalae flün -
ftiflen EinMuf - van c50 bis
1375 Mark . Gerade ssüchke,
die tiro *e Mode , In allen er-
denililhen gevarien von <8
bis 875 Mark . Ein sehr
«roher Basten imit . Vlaufuckw
und Aiastasuchs . dazu die
pagluden Müssen von 85 M.
Serren , Svort - , Burschen .
und Snabcntindcrkroaen von
15 bis 185 M. Sturmkra «en
in allen g- ellartcu von 85 bis
Iba M. Ilinändernnoeu wer -
den prompt nnb billiq aus »
«eftihri . — ttrie «sanleiha wirb
In Rahlun « «rnammen . Pin -
Ins Pel , vertrieb , Berlin .
Charlotienbnra . nur Leibolz .
strafte 89 tt - in Laden ) . Gr-
«veiidet 1A. 0. »

ehailefanmtes Dovael -
betten . Metallbettcn ostchen
Aulleidekchränle . Reick -
Auauststrafte 32 _ Cueraeb !

Seltene Gele «enheit In
fltofien Speisezimmern von
ZZKeier - Biiseits lind billig
edzuaeben . so lange der Bai .
rat reicht , sowie einzeln , ®«.
aenllänbt : Umbauten 850_ __
KUificn 350, — , gebraucht »
Garnituren 450, —. Stand .
Uhren 850, —, auch wenig
oebrauchte Möbel sind om
Lager und werden billig gh.
gegeben . Zt. Rofiien , Sasta .
nieuallee 57. I59D »

Sllchen , 399 Mark . I- Und
Z- Sludeiieinrichtungen . Bar
oder Kredit . Liefere auch
auswfiria . öröftte Zlüdiichi «
uadine . Lrleasanleihe nehme
in Zahlung . Möbel - Groft .
Gräfte gennikirterltrofte 141.
gnvalidrnlirafte 5.

Schlafzimmer , Lstcken , alle
Arten Möbel billig . Ttich -
tenr - tver Karnsck , ftlnnen -
ßtaft » IL m

SEocdcI - Borbet , Ormtten »
frraftc 88 rBtodstpInh ) , ssa-
briig - hhudc . Gräfte Auswahl
in überfichflich anfarstellten
Siuftbanin . Einrichtnngen . wefft -
iackierten und eicheneu S4blaf .
zimmern . Svelfezimmern . Ser .
reuzimmern , Sllchonntlbein .
Solas , Äuhebetten , Ginzel »
modeln zu soliden Preisen .
Bestchlignüg etbelenL t ' 21fl*

«hi l ' efsngvts . enukisch «
De ts ' . elen. H- ttenttnatratzen .
Autiagematraften . Tavetierer
Walter . Stargarderstr . 18.

Pineos , besonders billig »
Geleoeiiheiten . gute . ge»
branOite . prächtige . Nene.
«llanohaus « ar Becker. An-
dreaollrak� 47. _ _ _ _CIT

Piano «, Stutcklllael . Bor »
monien jeder Solz - und SiiI »
ort . ttunftsoirlavvarate . Ro-
teurollon . Gebrauchte gunru .
oien «e in eigener Oieoaraw ».
Werkstatt wie neu «erarklellt
unter voller Sarantte . Ver »
tan « nur gegen Salle badee
billig »« Breiaberechnnng .
«ntiahrae von etifatbaitnn »
etn . Revatawren und Stirn »
munaen . Otat Adam -»Siiz »
Qrofte 18.

_ _ _ _ _

_
*

«ingelnieli « « » » daNnen ,
Biolinen Sitorren . Lauten .
»nftrrft billig . Illnterrich ,
29 . — Monatshonorar , Brei »
monaisknrse zur persekten
Ttusbildung . l Mund - und
Sandharmonikog nsw. < ae-
brauchte Siaviere . Sormg .
niuma oerkarckt Berger e.
To. , Ornnicnfir Ijfi . 18CS

Bobenstein Piano Mriebens »
wäre . nnftbanm . ickiwarz.
aroftenBon , vreisweri . Wllnz -
ftrgfte IN III. 74N»

«längs , neu! gebraucki ,
Bechurmflllael »tetsraett L ok.
Stanlmnacher , Bsrgstra «! ?tl
( SnoaliimteaWr iWli »

Biauos , groft - s Säger neuer
und gebrauchter . Scherer .
Shausseellrafte 105. _

Eingespielte «islisen , Gi»
totren , Lauten , tzithern . neue .
gebrauchte s - nd » und Mund -
Harmonikas . Bandonium » bii »
ligii . Berger u. Gv. , Mullk »
inftrumritten - Engros - und
Bersandhaus , Ormuenstrafte
IM. _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

15««»
Sanztttflfttel , kleiner schwär .

zer Stuftflitgel . Mazo- ttiu - el .
4800, —, neue , gebrauchte Pia .
noe , Kgrmonium »ertouft
billig « Berget u. Co. , Dta .
nlenftrafte 166. _ _ 1S6R*

Larmaninm mit ernaebau »
tarn Soitieonarat , auch ohne
ftkotunkenntniffe sviekbar ,
S» n « rtdarmonwm vcrtanft
billlgll Sergrr n. Co. . Ora »
ittenstraft » 166. 158 «»

itahrradgummi , Rieseuauz .
wolil . Schlawe , Weinmrister .
strafte vier . _ _ _ 174(9»

ssahrrndgnmmi ,u stabrik .
preisen , »chwandtle , Linien »
strafte 1». «

Xsukge�ucKe

. LeitNUgsbraht ». Svbel .
Liften . Unter - Svnldeahi .
Dochsdraht lauft höchst, ah.
lend Elellroburean Dranien -
strafte ISV. Moriftvlnft 4018.

Otatin ». »vi ». UN» chilbei .
At- illle Queckstlder «eiien
Binae . Besteck«. Uhrea Tafel .
auf ! äste Treilen . pdologio .
vhllchg Zsstckstllnbe. Paniere .
Glühsteumvfasche . alte llahn .
gebe sie. sakvciersaures Silber
Seren Rückltände und ffltfräsr
ufm. foufl Pkatin - Und Eil -
berschmeizeret Broh . Berlin
ESnenickerftrafte 2S. Telephon :
Aoristpkast 8471. Eigene
bibntiHL direkte SSatwerrun ».

I «npferadfälle ! Queckstiber !
! Mesftngablälle ! ginn ! Blei !
\ siauniolvavier ! Platin ! Sil¬

ber ! fZahngebille ! sämtliche
l üllrtallabiällcl lausi höchst.

il

zahlend . Schmelzvreiiel Me-
tallschmelze Baruch . nur
Benfselftrafte 29. _ tlßS

Pkatw , Gramm 205 Mark ,
Brennsliste , Platinkantakte ,
Gold , Silber , Münzen , auch
in Barren , Lnrckülber , gahn -
aebiiie kaust zn den höchsten
Breiten Adolf ssnedlünde . -

1 Sommandanfeusirafte 29 I,
| teeftis . _ _ _ 145S *

| Sikderfchmefze ckhristionat ,
nur stovenickerftrafte 20 a
( gcqenflbet Mantensselstroftcl
tauft hllchstzahfend : gähn »

I gedisse , Pfaiinaabsälle . Gold »
nlackicn . Silbersachen . Miin -
! reu . iZurckülber , «uvser , Mes»
l stna , ginn sowie Nimtiiche
1 Metalle .

_ _ _

*
i Metallschmelze Marianneu¬

stra fte 7a ( am Sciurichisplastl .
ÄUerböchste Tanesnreike fami -

! licher Re' allodfälle sowie
Platin , Gold , Silber , Queck»
stfbee. Soldmstiizen bis 230
Mark . _ _ _ _ __ 151« »

Piano, , Uliia - l oder Lar »
monium , auch Tafelklavier
kauft Schachtschueider , Bucko»
werstrafte 14 III . _ 151« »

Plotfa . BrINantrn . Sold
und Silber , alte gahnaebiste .
Abfälle . Ketten . Zünae Be-
stecke. Ubren unmodern ae»
wordener Schmuck. Tasefaus »
stifte low! » Seträste foult zu
böchsten Tageavrellen Gold »
schmelze Kokoski Berlin .
Brunnrnfttafte ff ». Televban :
Sumbofdt 8480. Eigene
Schmelze . Se fd stverdrau ciier . _«

Spir - ckbodrer , neue , auf
Lifte 5« Prozent Aufschlag .
kauft Bischofs . Sparrftr . 22. «
�Schreibmaschine sucht Kriegs -
beschädigter . Preisanzebat .
Losa . Möckern str. Ist. 791»

Platin . Silber . Lueckstiber ,
Kilogramm b! » 105 . —,
Kupfer . Messing , fämliiche
Allmeialle , ( Zabnaebiiie tauf !
zu Schmelzvreifea in unseren
vier EintaufssteUen „Eahn »,
1. Brunnenstrofte U ( am Ro»
lenihaler Plasti , 2. ssenu »
strafte 48 ( am Wedbingvloftt .
3» Bahnbosstraftr 2. Ecke Sthö »
nebergerstrafte ( am Anhalter
Bahnhof I, 4. NeuILlln . Kai -
ser -griebrichstraftv 220 ( nahe
Scrmannolaftl . IllUK

Metalle ! Bedeutende Preis -
fteigerungl Bla- I, -
stahngebisse . «ahn bi , 75 . —!
Galdabsällo ! Siiderabfälle !
Milnzen ! Salneieriaurcs Sil¬
ber ! Qurckülber ! Eliift .
ftrumvfafche ! Slntmiolnnritr !
Ruofrr ! RoiguftI äflcfüno !
Aluminium ! illickel! Sinn !
Sind Blei ! l - öchstzahlend
Schmelzer » Edeimetall - Ein -
kaufsbureau Weberstrafte Si.
Alerander 4243. _ _ TSK»

Suvserabfälle ! Queckstlberl
Mcfftug ! Rinn ! Bickeil Sink !
Bleil Aluminium ! Slanniol !
Sabnaediliel Piatin ! Bruck -
aaldl Sifberbnickl bllckkizab-
lend ! Metallfchmefze Baldes .
Weidenwea 72 Löf am Bai -
tenvfast . _ _ _ _ i3lKs

Edelmefalle . Lueckstiber
sämlfiche Melallabfälle lauft
Mefall - Einkanlszenirate . Kait -
bnferdamm 06. Moriftvfaft
185 80. »

Klasstker fLedcr , Valbsronz -
bändel ai - , Priva - Hand kaust
Poül ' grrlart » 75, Berlin
SW. 61. _ _ _ 140/12

Soiealbohrer . Wertzenae
feufl lautend „ den Posten .
Schräder Prinzenstrofte OO. �s

vöchste «uffchläge sllr neu -
Sviralbvhrer . Kaufe Mag -
net «. Kerzen , Sangen . Sa « -
mer. sseilen . Lpiller , Chat -

Altmetalle , vueckstlb » zu
höchsten Tages - ! reisen foufl
jeden Posten . Metallichmeize
gnoalidenstrafte 142. Korden
0647.

_ _ _ _ _ _

_ _ _ 76K
Kupferleitnngeu , Moiore ,

Dtm- - niodrabt kauft höchst»
zahlend Elektraburean Lange -
strafte 27 I. Alerander 3037. »

Tafelklavier , Piano , glilgel ,
Karmonium kauft Schacht¬
schueider , Buckowerstrafte 14.
3�Tr. Preisangabe . _ 156Ss

Kahngcbiüe , Platin . Gold .
Silber , Sdeifteine . Schmuck»
lachen kauft Edelmetalllchmelze
Blumen strafte 88. _ _

Sofas . Matraften . un»
brauchbar , kaust Berwolter .
Anklamerstrafte 2-»
bowt 2085. _ _ - 0»°

S- gell - ger , Boschkerzen kauft
ständig ?ieinickendorf . Cck>äu»
holz , Granatcnstrafte 1 Iii .
3—7 Mir . 785b»

Wslf - bnnd enilanfen . Ge¬
yen bobe Belohnung gbzu »
geben Siemen » n. Aalske ,
A. . D. , Bülownlatz , Ecke
Dondingcrllrafte . 40/10

Sostenloie Bechtsberolungi
Spezialist : Ehesachen S. ras .
lacheck! Gerichisverireiuna�
Olenkälln . Beriinersteafte 102
iKermannvIaftl . -

Snnststonleeei Gräfte gränt
hirter Strafte 87 gSR-

Arbeits mark

Böttcher , älterer . sucht
Stellung . U. Lind «. Pan -
tsw . «liblenitrahg ftt . » Od

Witwe , erwerbslos , aber
nirgends Unterstüftung , ge-
bildet , gewisteuhoft , gelchäfis -
tilchiia , bittet um gntbezablie
Beschäftigung : Leiterin , Kos.
nererin , Bertraurusstell «
aleich welcher Art . Ausfuhr -
liche Angebote unter ,L. 7"
Sriiungs - Sentrale , Ackerstrafte
174. 1157

&inisss £ S33m
Tüchtiger und zuoerlässtger

«ellerarbeiter mit nur guten
Sengnillen per sofort gesucht .
Oflcrten unter L. Q. 10 Sei - �
tungs - Sentrale Ackerstr . 174.

Bader such, Goldleilten -
und Photorahmenf - brit , Gr.
ssrantfurterstrafte 53. +188

Cef: llzsstae Musternäherin¬
nen m und aufter dem Sause
verlangt Sermaun LSb n.
Leon, «rcnsenstrafte SSi3IL _

Geübt « Wattevackerin stellt
kakort ein Morift BÖbme.
Berbandstoff . gobrik . Orauieu -
burgerftrafte 65. 1157

Bängliagssürsoegerln . ltaat .
sich gevri : f : e, sllr städti +cki»
Säuglingsfllrlorgestclle im
Berliner Baron bei gutem
Geball sofort verlangt . Mel-
dung verfbnnch mit Pavieren
im Arbeilsnochwei , her Stadl
Berlin , gach btriluna lllr
das Kronlennliege - , Bade -
und Maiioaeweien , ffrleorich .
strafte 110/112. 8- 7. Set -
mittluna kostenlos . 124/6

Elnfäfte - und Manscketien -
Räberinuen im Sause iuchi
Norddeutsche Wüsche »? uda»
strie . Rosenthalerstrafte 44.

Lsasn - ädchen fUt Konfektion -
Engro » sofort oetinngt . ( fron »
S. Wintelmann , Berlin SW.
69, Linbeattrade IIa . 787f


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

